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25000 elsassische Beamte
Übernahme in die deutsche Verwaltung in vollem Gang - Weitherziger Maßstab

* Straßbarg , 12. Februar
Die stetig fortschreitende organische Eingliederung des ElsaB in den deut¬

schen Reichskörper steht vor einer neuen Entwicklungsphase. Wie man uns mit¬
teilt , werden im Augenblick die Voraussetzungen für 25 000 elsässische Beamte ge¬
prüft, die in die deutsche Verwaltung übernommen werden sollen. Das bedeutet
einen weiteren gewaltigen Schritt auf dem Wege , dem Elsafi weitgehend seine
elsässische Verwaltung zu garantieren und die Fortführung jener Linie, die zu¬
letzt die Besetzung von 10 Kreisleitungen und aller Bürgermeisterposten mit El-
sässern brachte.
Zu diesem in seiner Bedeutung nicht zu

pnterschätzenden Vorgang schreibt man uns :
iAJ'S vorigen Sommer das Reich die Ge¬
schicke des Elsaß wieder in seine Obhut
nahm , standen — man kann es ruhig aus¬
sprechen — die meisten Elsasses - noch völlig
im Bann jener Lügenpropaganda , die den
Nationalsozialismus immer als ein Regiment
ides brutalsten Gesinnungssterrors geschil -
idert hatte . Viele Elsässer , die in den ver¬
gangenen Jahren in der französischen Ver¬
waltung oder sonst in französischen öffent¬
lichen Diensten tätig gewesen waren , fürch¬
teten nun , ihre Existenz zu verlieren , auf
Ider anderen Seite gab es wie bei jeder re¬
volutionären Umwälzung genug Denunzian
ten , die jetzt ihre große Gelegenheit für ge¬
kommen hielten .

In kurzer Zeit erwiesen sich aber alle
derartigen Mutmaßungen als irrig . Für Par¬
tei ddenististellen, staatliche und Gemeinde¬
behörden wurden in wachsendem Maße El-
säsiser herangezogen . Es sei nuir daran er -
Ennert , daß vor wenigen Wochen an die
Spitze mehrerer elsässischer Kreise ver¬
diente Elsässer berufen wurden ; von den
j40 Kreisleitern in Baden und Elsaß sind be¬
reits 10 Elsässer . Tausende von Bahn - , Post -
|und anderen Beamten wurden , häufig kaum
laus der Evakuierung zurückgekehrt , sofort
Wieder eingestellt . Die sich rasch wieder er¬
holende Wirtschaft blieb , wo es irgend ging ,
einheimischen Geschäftsleuten vorbehalten .
(Wo zunächst kommissarische Betriebs¬
leitungen aus dem Reich eingesetzt werden
mußten , werden diese zum großen Teil nach
lund nach von Elsässern abgelöst . Dem Zu¬
zug unlauterer und zweifelhafter Existen¬
zen von auswärts wurde von Anfang an
durch die scharfen Einreisebestimmungen
ein Riegel vorgeschoben . Der gesamte per¬
sonelle Einsatz in Staat , Gemeinden , Wirt¬
schaft und allen übrigen Zweigen des öffent¬
lichen Lebens wird durch das Personalamt
des Chefs der Zivilveirwaltung geregelt . Der
Leiter dieses Amtes , Pg . S c h u p p e 1, ist Re¬
ferent beim Chef der Zivilverwaltung für
die Uebernahme der elsässischen Beamten
in den Reichsdiensit . Er hat die umfassende

wenn Potain verhindert ist . . .
Ist Darlan sein Nachfolger als Staatschef

Genf , 12. Februar
Marschall Petain hat eine Verfassungs¬

akte unterzeichnet , durch die Flotten -
admiral Darlan zum Nachfolger Marschall
Petains als Staatschef im Falle von dessen
Verhinderung ernapnt wird . Im Artikel 1 )
dieser Akte wird zum Ausdruck gebracht ,
daß Flottenadmiral Darlan die Funktion
des Nachfolgers Potains als Staatschef
dann übernimmt , wenn der Marschall aus
irgendeinem Grunde vor der Ratifikation
der neuen Verfassung durch die Nation
daran gehindert ist , die Tätigkeit des
Staatschefs auszuüben . Artikel 2) setzt für
den Fall der Verhinderung Darlans fest ,
daß dieser dann durch die Person ersetzt
wird , die der Ministerrat mit Stimmen¬
mehrheit bezeichnet .

Gleichzeitig wird aus Vichy auch der
Rücktritt des bisherigen Außenministers
Flandin bekannt , dessen Funktion Darlan
mitübernimmt . Außerdem übt derselbe in
Zukunft auch das Amt des Vizepräsidenten
des Ministerrates aus . Marschall Potain
hat Flandins Rücktrittsgesuch gebilligt und
ihm seinen Dank ausgesprochen .

Die belgische Flagge genehmigt
Erlasß der Kommandantur in Brüssel

U . P . Brüssel , 12 . Februar
Die deutsche Militärkommandantur hat

bekanntgegeben , daß Abzeichen mit den
Symbolen des belgischen Königshauses
getragen und die belgischen Nationalflaggen
gehißt werden dürfen .

Aufgabe , im Auftrag des Chefs der Zivil¬
verwaltung die Uebernahme von rund
25 000 Beamten durchzuführen .

Bei der Ueberprüfung der bisherigen po¬
litischen Haltung wird ein denkbar weit¬
herziger Maßstab angelegt . Die nationalso¬
zialistische Führung hat sich nie , wie die
Franzosen nach 1918, von Motiven des
Hasses oder der Rache leiten lassen . Maß¬
gebend sind ihr lediglich Gesichtspunkte
der Billigkeit und der Sicherung der inneren
Einheit , die allein den geschlossenen Einsatz
der Volksgemeinschaft gewährleistet . Unter
diesen Gesichtspunkten mußte ein gewisser
Prozentsatz ausgeschieden werden . Er ist
verhältnismäßig klein . Auch hierbei wird
in der gewissenhaftesten Weise verfahren .
Jedem , dem die Uebernahme ins Beamten¬
verhältnis verweigert wird , erhält vor der
endgültigen Entscheidung Gelegenheit , zu

den gegen ihn erhobenen Vorwürfen Stel¬
lung zu nehmen . Auf haltlose

<
Ver¬

dächtigungen und Denunziatio¬
nen hin verliert niemand seine
berufliche Stellung . Ein anderer ,
gleichfalls geringer Teil erhält eine Be¬
währungsfrist von einem Jahr . Soweit Be¬
amte aus dem Reich eingesetzt werden ,
werden Altelsässer bevorzugt .

Im gemeindlichen Leben ist der
Grundsatz der Leitung durch Elsässer be¬
reits praktisch verwirklicht . Heute ist im
Elsaß kein Bürgermeister mehr tätig , der
nicht aus dem Land selbst hervorgegangen
wäre . Soweit im Wirtschaftsleben
Neubesetzungen notwendig waren , sind
gleichfalls in erster Linie Altelsässer , die
bisher im Reich gewohnt haben , darunter
viele seinerzeit von den Fran¬
zosen . Vertriebene , zu berücksich¬
tigen ; ferner Volksgenossen , die im benach¬
barten Baden beheimatet sind oder solche
Reichsdeutsche , die früher schon Be¬
ziehungen zum Elsaß hatten .

Aus dem Reich sind etwa 8600 Bewer¬
bungen der geschilderten Art aus allen Be¬
rufsparten eingegangen . Jeder einzelne Be¬
werber wurde auf Herz und Nieren ge¬
prüft . 3000 brauchbare Kräfte wurden dar¬
unter für einen Einsatz im Elsaß für ge¬
eignet befunden .

33 fefndliclie Flugzeuse vernichtet
12 Engländer bei Nacht über Norddeutschland abgeschossen

Berlin , 11. Februar
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt:
Bewaffnete Aufklärungsflugzeuge erziel¬

ten Bombentreffer in den Haienanlagen
einer Stadt an der englischen Ostküste.
Kampfflugzeuge griffen in der letzten Nacht
britische Flugplätze an, zerstdrten elf und
beschädigten weitere feindliche Flugzeuge
am Boden. Das Verminen englischer Häfen
wurde fortgesetzt.

Im Mittelmeerraum richteten sich
erfolgreiche Angriffe der deutschen Luft¬
waffe gegen militärische Anlagen auf der
Insel Malta und gegen einen Hafen an der
Käste der Cyrenaika . Luftaufklärung stellte
im Suez -Kanal zwei gesunkene Handels¬
schiffe als Ergebnis des Einsatzes von
Kampfflugzeugen fest.

Versuche des Feindes, am Tage mit
Kampfflugzeugen unter Jagdschutz in das
besetzte Gebiet an der Kanalkäste einzu¬
fliegen, brachen unter der starken Abwehr
durch Jäger und Flakartillerie zusammen.
AuBer einigen Opfern unter der Zivilbevöl¬
kerung entstanden nur geringiügige Schä¬
den in Wohnvierteln. Bei diesen Einflügen
verlor der Feind sechs Flugzeuge im Luft¬
kampf und drei durch Flakartillerie. In
den Abend- und Nachtstunden wiederholte
feindliche Angriffsversuche waren erfolglos.

Britische Kriegsschiffe, dfe in der Nacht
die flandrische Käste beschossen, wurden

von Kfistenbatterlen des Heeres zum Ein¬
stellen des Feuers und zum Abdrehen ge¬
zwungen.

Der Feind warf in der Nacht zun 11. Fe¬
bruar an neun Stellen Norddeutsehlands,
darunter auch Hannover, vorwiegend
Brandbomben . Entstandene Brände konnten
schnell gelBscht werden. Wehrwirtschaft'
licher oder militärischer Schaden entstand
nicht. Der Angriff forderte Jedoch eine An¬
zahl Tote und Verletzte unter der Zivilbe¬
völkerung. Die Nachtabwehr erwies sich
als besonders wirksam. Nachtjäger schös¬
sen acht und Flakartillerie vier der angral
fenden Flugzeuge ab.

Marineartillerie brachte an der norwegi¬
schen Westküste ein feindliches Fingzeug
zum Absturz. Die Gesamtverluste des
Feindes betrugen demnach gestern und in
der vergangenen Nacht insgesamt 33 Flug¬
zeuge.

Zwei eigene Fingzeuge werden vermlBt
Oberstleutnant Mälders errang seinen 58.

Luftsieg.
•

Wie soeben bekannt wird , sind im Laufe
des Montags und in der Nacht zum 11 . Fe¬
bruar noch weitere fünf britische Flug¬
zeuge abgeschossen worden , und zwar vier
Kampfflugzeuge und ein Jagdflugzeug . Da¬
mit erhöht sich die Gesamtzahl der am
Montag durch die deutsche Luftwaffe ver¬
nichteten britischen Maschinen auf 38.

Einer der berühmtesten und erfolgreichsten
Heerführer der österreichisch -angarischen
Armee im Weltkriege . Generalfeldmarschall
von BShm -Ermolli , begeht heute in seinem
Rnhesitz in Troppau seinen 85. Geburtstag .
Böhm -Ermolli erhielt im Weltkrieg den
Orden Ponr le Merite mit Eichenlaub . Der
Führer verlieh ihm das Recht , die Uniform
eines Generalfeldmarschalls des neuen deut¬

schen Heeres zu tragen .
(Aufnahme Scherl )
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Zu spät!

massenkundgebupg im Sportpalast
Dr. Goebbels rechnet mit Churchills Lfl gen ab

• >V \
Berlin , 12. Februar

Der Berliner Sportpalast war am Diens¬
tagnachmittag die Stätte einer einzigarti¬
gen , wahrhaft grandiosen Kundgebung des
Kampfeswillens und der Siegeszuversicht
unseres Volkes , einer Manifestation der
Schaffenden der Reichshauptstadt , die in
ihrer wuchtigen Geschlossenheit die rechte
Antwort auf das theoretische Siegesge¬
schrei der Plutokraten jenseits des Kanals
darstellte . Der Berliner Gauleiter , Reichs¬
minister Dr . Goebbels , war es , der als Dol¬
metsch dieser inneren Haltung der Massen
mit dem großsprecherischen Churchill ab¬
rechnete .

Dr . Goebbels wies vor allem darauf hin ,
daß Deutschland nicht nur die tatsächliche
Macht besitze , sondern daß mit seinen
Armeen auch die revolutionäre Macht einer
neuen Weltanschauung marschiere . Des¬
halb gehe Deutschland mit ruhiger Ent¬
schlossenheit in den Endkampf . Die vielen

Tausende und Abertausende , die der großen
Kundgebung beiwohnten , spendeten den
Worten Dr . Goebbels tosenden BeifalL

Heue Reichstagsabgeomnete
Vertreter von Eupen , Malmedy, Moresnet

Berlin , 12. Februar
Im Reichsgcsetzblatt wurde ein von der

Reichsregierung beschlossenes Gesetz ver¬
öffentlicht , das die Vertretung der in den
Gebieten von Eupen , Malmedy und Moresnet
ansäßigen deutschen Volksgenossen regelt .
Danach wird der Großdeutsche Reichstag
um so viel Abgeordnete vermehrt , wie die
Zahl 60 000 in der Gesamtzahl der in diesen
Gebieten ansäßigen über 20 Jabr ~ alten
deutschen Volksgenossen enthalten ist Die
neuen Abgeordneten werden vom Führer
aus den über 25 Jahre alten Volksgenossen
der wiedervereinigter . Gebiete bestimmt .

Straßbnrg , 12. Februar 1941
P. S. Die Franzosen reden gern von der

Klarheit ihres Geistes . Wenn man sie hört ,
gibt es kein Volk , das eine bessere Mög-,
Hchkeit der klaren Erkenntnis hätte . Tat¬
sächlich kommen die Franzosen auch zur
Erkenntnis , meistens aber erst , wenn es zu
spät ist Vergleiche das große Kapitel der
deutsch -französischen Beziehungen .

Als wir voriges Jahr im Juli mitten
durch die grauenhafte französische Demo¬
bilisierung hindurch von Gendarmen nach
Chälont an der Saöne gebracht wurden ,
um nach elfmonatiger Gefangenschaft in
französischen Kerkern endlich der deut -;
sehen Wehrmacht ausgeliefert zu werden ,
sagten uns unsere Begleiter , die kräftig
auf die eigene Regierung und die Englän¬
der schimpften : »Man muß sich mit
Deutschland verständigen .« Wir waren ei¬
nigermaßen erstaunt über diese Reden und
versuchten , den biederen Durchschnitts¬
franzosen , die diese Gendarmen waren ,
beizubringen , daß die Situation sich nicht
unerheblich geändert habe , vor allem , daß
man die Verständigung , zu der Frankreich
jetzt anscheinend bereit war , nicht im
Sinne eines Schutzes vor berechtigten deut¬
schen Forderungen betrachten dürfe . »Ihr
hättet die Verständigung schon lange und
billiger haben können , jetzt wird euch die
Sache wohl etwas kosten .«

Auch dem Elsaß gegenüber scheinen
die Franzosen neuerdings zur Einsicht ge¬
kommen zu sein . Sie bemühen sich jetzt
heftig um jeden Elsässer , der sich noch in
ihrem Einflußbereich befindet , und stren¬
gen sich , wie wir wissen , überhaupt stark
an , damit Elsässer in Frankreich bleiben .
Diese neue französische »Elsaßpolitik « ist
aber so wenig geeignet , an der Neugestal¬
tung der Dinge , wie sie durch den deut¬
schen Waffensieg gekommen ist , zu rüh -

USA-Senator warnt
Taft gegen das Englandhilfegesetz

Neuyork , 12 . Febr .In einer Rede vor dem Economic Club
behauptete der republikanische Senator
Taft nach Associated Press , die Annahme
des Englandhilfegesetzes würde Roosevelf
die Macht geben , die Vereinigten Staaten in
einen Krieg zu stürzen . Gleichzeitig beschul¬
digte Taft den Präsidenten , daß er die Lei¬
denschaft und den Haß aufzupeitschen ver -
versuche . Taft versicherte , das USA .-Volk
könne den Krieg vermeiden , wenn es sichdem Kriegskurs heftig widersetze . Die ein¬
zige USA . -Politik , den Frieden zu erhalten ,sei den Pazifik und Atlantik als Grenzen
anzuerkennen und die eigenen Küsten zu
verteidigen .
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Italien meldet Lufterfolge
Angriffe im Oberen Sudan abgewiesen

Rom , 11. Februar
Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Dienstag hat lolgenden Wortlaut :
An der griechischen Front Spähtrupp -

und Artillerietätigkeit . Zahlreiche Verbände
unserer Luftwaffe haben FahrstraBen , La¬
gerhäuser , Flotten - und Luftstützpunkte ,
Bahnhöfe und Stellungen des Feindes
gründlich bombardiert . Auf dem Flugplatz
von Janina wurden mehrere Flugzeuge be¬
schädigt und vernichtet . Im Verlaufe dieser
Angriffshandlungen wurden Insgesamt
zwölf feindliche Fingzeuge brennend abge¬
schossen .

In Nordafrika nichts Neues . In Ostafrika
Artillerietätigkeit im Abschnitt von Keren.

Im Oberen Sudan haben unsere Truppen
am rechten Ufer des Flusses Omo feindliche ,
von Kampfwagen unterstützte Angriffe ab¬
gewiesen . Verbände unserer Luftwaffe
haben feindliche Truppen mit Splitter '
bomben belegt . In der Nacht zum 11. Fe¬
bruar haben feindliche Flugzeuge einige
Ortschaften auf Sizilien und in Süditalien
überflogen , wobei sie einige Bomben ab¬
warfen , die geringen Schaden in einer Ort¬
schaft Apuliens und in der Gegend von
Avellino verursachten , wo vier Tote und
einige Verwundete zu beklagen sind . Ein
englisches Flugzeug ist von der Flak in
Battipaglia abgeschossen worden . Die mit
Fallschirmen abgesprungene Besatzung
wurde gefangengenommen .

Viele Kleine und ein großer Lügner
Churchills Lfigenkampagne längst erkannt

Straßburg , 12. Februar 1941
Die Engländer sind seit einiger Zeit wie¬

der dabei , einen neuen , großangelegten
Lügenfeldzug zu unternehmen . Ehe der
wirkliche Feldzug dieses Jahres mit Hilfe
der deutschen Wehrmacht geführt wird ,
glauben die Engländer , durch ihren Lügen¬
feldzug ihre Stellung noch zu verbessern
oder zu festigen . Das ist aber ein Beginnen ,
das wenig Erfolg verspricht , denn die Lü¬
gen selbst sind derart plump , daß sie auch
in der Welt kein Gehör finden werden . Wir
haben es erlebt , wie die Meldungen über
die Unruhen in den norditalienischen
Städten erfunden wurden , jetzt hat man
eine neue Lüge gestartet , nämlich die an¬
geblichen Erfolge der Beschießung von Ca¬
lais durch die Engländer . In Wirklichkeit
sind bisher überhaupt nur fünf Einschläge
englischer Batterien auf dem französischen
Festland beobachtet worden , während die
deutschen Fernkampfgeschütze nicht nur
Dover beschädigt haben , sondern auch
große Geleitzüge , die im Kanal fuhren , aus¬
einandergesprengt und vernichtet haben .

Nach dem Geplänkel der kleinen Lügner
tritt dann , wie auf einem schlechten Thea¬
ter , der Generalstabschef der Lüge selbst
auf den Plan , um nun durch den Rundfunk
das Zeichen zum Angriff der Lügenoffen¬

sive zu geben . Seine Rede ist ein Gemisch
von widerlicher Heuchelei , von erbärm¬
licher Ueberheblichkeit und kümmerlicher
Angst Man braucht Erfolge und so scheut
auch Churchill die Lüge nicht , mag sie so
plump sein wie sie, will . So , wenn er erzählt ,
daß die Deutschen in Sizilien von 150 Flug¬
zeugen 90 verloren hätten . Wer die Wahr¬
heit wissen will , der hat es nur nötig , die
Berichte des Oberkommandos der Wehr¬
macht nachzulesen , dort sind die deutschen
Verluste so verzeichnet , wie sie wirklich
waren und nicht wie sie Herr Churchill
gern sehen möchte . Leider muß er selbst
eingestehen , daß seine Wünsche im Hin¬
blick auf die Lügenoffensive nicht in Er¬
füllung gehen werden . Er beklagt es
selbst , daß es auf dem Balkan noch Leute
gibt , die , so sagt er wortwörtlich , noch bor¬
niert genug sind , nicht an einen britischen
Sieg zu glauben . Ja , das sind eben Leute ,
die die Ereignisse des vergangenen Jahres
noch nicht vergessen haben , die in Dün¬
kirchen und Norwegen keinen britischen
Sieg , sondern eine entscheidende Niederlage
gesehen haben und die wissen , was die
Millionen Kilo von Bomben bedeuten , die
auf die britischen Städte herniedergegan¬
gen sind .

Die Antwort der Achse an Churchill
Nüchterne Ziffern gegen krankhafte Phantasien

Strasburg , 12. Februar
Auf die Lügen Churchills , die wir an

anderer Stelle näher beleuchten , hat auch
die deutsehe Luftwaffe im kameradschaft¬
lichen Verein mit den Italienern geant¬
wortet . Des weiteren hat die deutsche Kü¬
stenartillerie in Flandern ein so gewich¬
tiges Wort gesprochen , daß ein englischer
Flottenverband recht früh Fersengeld gab.
Wir erfahren hierzu im einzelnen :

Ein Vorstoß englischer Kriegsschiffe
gegen die flandrische Küste in der Nacht
zum 11 . Februar scheiterte an der Wach¬
samkeit der deutschen Küstenartillerie .
Bereits auf eine Entfernung von 20 bis 25
km wurden die feindlichen Schiffe unter
Feuer genommen . Nach kurzem Artillerie¬
duell stellte der Gegner sein Feuer ein , die
feindlichen Kriegsschiffe drehten unter
dem Eindruck des deutschen Beschüsses
ab und verschwanden im Dunkel der Nacht

Dazu eine Meldung der deutschen Luft¬
waffe , die besagt : Die Luftkämpfe am 10 .
und in der Nacht zum 11 . Februar über bri¬
tischem und deutschem Gebiet sowie den
Kanalhäfen liefern einen klassischen Kom¬
mentar zu den Behauptungen Churchills . 33
vernichtete englische Flugzeuge stehen zwei
vermißten deutseben Maschinen gegenüber .

1 : 16 steht das Verhältnis der deutschen und
britischen Verluste , die in den erbitterten
Kämpfen vom 10 . und 11 . Februar eingetre¬
ten sind . Das ist die Antwort der deutschen
Luftwaffe an Winston Churchill .

Und schließlich veröffentlicht Stefani
eine Uebersicht über die unermüdlichen und
■wirksamen Leistungen der italienischen
Lflftwaffe . Aus dieser Zusammenstellung er¬
gibt sich , daß die italienischen Flieger und
die Flak in den letzten zwei Tagen die ge¬
nau kontrollierte Zahl von 36 feindlichen
Flugzeugen abgeschossen haben , worin nicht
die Zahl der wahrscheinlich abgeschossenen
und der beschädigten feindlichen Maschinen
enthalten ist . Darüber hinaus meldete der
italienische Wehrmachtsbericht vom Montag
einen Bombentreffer auf einem englischen
Kreuzer . Im Gegensatz dazu hat die italieni¬
sche Luftwaffe in der gleichen Zeit nur vier
Maschinen verloren .

Das sind nüchterne Zahlen , die mehc be¬
weisen , als Churchills Phantasien .

Neuer Leuchtturm am Persischen Golf.
In Buschir , am Persischen Golf in Iran , ist
ein 28 Meter hoher Leuchtturm mit einem
Leuchtradius von 28 Seemeilen und einer
Lichtstärke xon 1500000 Kerzen eingeweiht
worden .

Vom Gesicht unserer Landschaft

England geht nus Bukarest
Das Spiel um Rumänien verloren

Bukarest , 12 . Febnar
Der Bukarester britische Gesandte Sir

Reginald Hoare überreichte am Montag ixn
rumänischen Außenjiinisterium eine Note ,
in der er mitteilt , daß er von seiner Regie¬
rung den Auftrag erhalten habe , zusammen
mit dem noch i^ Bukarest befindlichen Per¬
sonal seiner Gesandtschaft am 15 . Februar
Rumänien zu verlassen . Die noch in Ru¬
mänien befind ' ichen englischen Staatsbür¬
ger , einige Pressevertreter , Ingenieure , Han¬
delsvertreter usw . wurden bereits vor eini¬
gen Tagen von ihrer Gesandtschaft aufgefor¬
dert , sich reisefertig zu machen , um gleich¬
zeitig mit der Gesandtschaft ebenfalls Ru¬
mänien zu verlassen .

*

Der Abbruch der Beziehungen Englands
zu Rumänien hat weder in Belgrafd noch in
Sofia und Budapest überrascht Budapest
weist u . a . darauf hin , daß die Ausschal¬
tung des englischen Einflusses in der rur
manischen Oelindustrie und die Anwesen¬
heit der deutschen Lehrtruppen England
sehr verärgert habe . Ein berühmtes Ma¬
növer ließ im Zusammenhang mit der
Abberufung Hoares der britische Botschaf¬
ter in USA ., Halifax , vom Stapel , nachdem
er zuvor Hull einen Besuch abgestattet
hatte , um dem englischen Schritt welt¬
politische Bedeutung zu verschaffen . Er gab
nämlich nur der Presse Erklärungen ab ,
die dahin lauteten , daß England bei diesem
Schritt Rumänien gegenüber nicht stehen
bleiben werde . Rumänien hat übrigens auch
seinen Geschäftsträger mit dem gesamten
Gesandtschaftspersonal aus London abber
rufen . , ,

Kanal von Korinth beschädigt
Durchfahrt wieder einmal unpassierbar

Rom , 12. Februar ?
Der vom italienischen Wehrmachtsbe¬

richt gemeldete Angriff auf den Kanal von
Korinth wurde am Sonntag gegen 14 Uhr
von einem einzigen italienischen Bomber
ausgeführt , der das letzte Stück der 600
Kilometer langen Anflugstrecke mit abge¬
stellten Motoren zurückgelegt hatte und
überraschend über der Landenge erschien .
Aus einer Höhe von weniger als 1000 Meter
warf das Flugzug nach den Schilderungen
des begleitenden italienischen Kriegsbe¬
richterstatters vier großkalibrige Bomben
ab , die die Kanalmauern wenige Meter vor
der einzigen Brücke trafen und zum Ein -*
stürz brachten . Durch die nachstürzenden
Gesteinsmassen wurde der Kanal unpassier -!
bar .

* : i
Der Kanal von Korinth bildet den kürze¬

ren Weg vom Jonischen ins Aegäische
Meer , also von Korfu nach Athen . Seine
wenig zweckmäßige , rechtwinklige Profi¬
lierung bringt den Nachteil mit sich , daflj
immer wieder Erd - und Gesteinsmassen aus
den Wänden nachbrechen und die Fahr «
rinne auf längere oder kürzere Zeit uih
passierbar machen . In Anbetracht dieseif -
Voraussetzungen kann man sich denken «
welche Verheerungen der italienische An -:
griff .vom Sonntag angerichtet hat

Rund 40000 mann
Italiens Verluste seit Kriegsbeginn

Rom , 12 . Februa *
Mit den 2 403 Gefallenen , 5 081 Verwun -

deten und 7 389 Vermißten , die die italieni¬
sche Verlustliste für den Monat Februar »
ausweist , erhöhen sich die italienischen Gen
samtverluste auf allen Fronten seit Beginnt *
des Krieges auf 7 669 Gefallene , 16 233 Verv
wundete jund 15 414 Vermißte . Der Januar
war der bisher verlustreichste Monat der
italienischen Kriegsführung . Die Zahl der
Gefallenen betrug in der Zeit vom 10 . Juni
bis 31 . Oktober 1940 insgesamt 2 768, im New
vember 887 und im Dezember 1611* j

ren , daß wir uns ruhig mitten im Krieg in
der Oeffentlichkeit damit beschäftigen
können .

Die Franzosen haben ihre ganze Ueberre -
'dungskunst aufgeboten , * um die jüngsten
Elsässer Soldaten , deren Heimtransport
in den Wochen vor Weihnachten fällig
war , zurückzuhalten . Sie versprechen
auch den anderen Elsässern das Blaue vom
Himmel , setzen besondere Instanzen ein ,
die sich um die » wiedergefundenen , wieder -
verlorenen Brüder « sorgen sollen und orga¬
nisieren um die Ausgewiesenen herum eine
Propaganda , die eines besseren Zweckes
würdig wäre . Dabei geht es im Stil der
alten Lügenpropaganda weiter . Den Um¬
worbenen wird erzählt , daß grauenhafte
Zustände in ihrem Heimatland um sich ge¬
griffen hätten . Kein Elsässer dürfe im El¬
saß verbleiben , alle sähen ihrem Abtrans¬
port nach Polen entgegen . Heimkehrern ,
die sich auf ihre Räder gesetzt hatten , weil
es kein anderes Beförderungsmittel gab ,
wurde gesagt sie sollten die Räder nur zu¬
rücklassen , denn im Elsaß müßten sie sie
doch abliefern und KdF .-Räder ( 1) kaufen .
Lächerlich , aber auch im Frankreich von
heute noch möglich 1 Einige ängstliche Ge¬
müter haben sich durch solche Sprüche
irreführen lassen . Wenn wir aber hören ,
daß neuerdings auch solche Landsleute
heimkehren , die schon zehn Jahre und län¬
ger in Frankreich ansässig waren , so wis¬
sen wir , wie tief der französische Kredit
sogar bei denen gesunken ist die durch
Erziehung , Umgang und anderes für fran¬
zösische Methoden empfänglicher waren als
der Durchschnitt

Die Franzosen kommen eben mit ihrer
neuen Elsaßpolitik zu spät wie sie seit
einem halben Jahrhundert mit allem zu
spät kommen . Sie haben 22 Jahre Zeit ge¬
habt , all die schönen Grundsätze zu ver¬
wirklichen , die sie heute am Firmament
ihrer Propaganda leuchten lassen . Wer hat
sie gehindert , die elsässische Tüchtigkeit ,
die jetzt mit tönenden Worten anerkannt
wird , einzusetzen ? Wer hat sie gehindert ,
die elsässische Eigenart gelten zu lassen ?
Wer hat sie gehindert Sprache . Volkstum ,
Anschauungen und Gewohnheiten der El¬
sässer zu achten ? Sie waren völlig frei in
ihren Entschlüssen und haben uns be¬
wußt verkannt zurückgesetzt , ausgeplün¬
dert und verfolgt

In unserem Lande haben sie ein Schul¬
system aufgerichtet das unser Volk zum
geistigen Tod verurteilte . Sie haben die na¬
türliche Orientierung unserer Wirtschaft
geflissentlich übersehen und eine Wirt¬
schaftspolitik getrieben , die aus unserem
Lande , wenn es noch eine Weile weiterge¬
gangen wäre , einen einzigen großen Indu¬
striefriedhof gemacht haben würde . Die
einfachsten , natürlichsten Beziehungen zu
Deutschland und seiner Kultur wurden als
Hochverrat angesehen . Wir haben in die¬
sen 22 Jahren die verschiedensten franzö¬
sischen Parteien in Paris am Ruder ge¬
sehen , und keine war besser als die ande¬
ren ; alle haben sie im Elsaß das eine Ziel
verfolgt das bei ihnen Assimilierung , bei
allen Klarsehenden aber Entrechtung , De¬
mütigung und Vernichtung bedeutete .

Die Franzosen sind schlecht beraten ,
wenn sie bei sich — sagen wir in der Dor -
dogne oder in Nordafrika — ein »zweites
Elsaß « aufrichten wollen , dazu mit den
Elementen , die das Elsaß nicht mehr will !
Es gibt auch in dieser Beziehung für
Frankreich , wenn die Franzosen eine ver¬
nünftige Politik treiben wollen , nur eins :
aus dem Vergangenen zu lernen ! Und aus
ihren Erfahrungen im Elsaß könnten sie
schon etwas lernen ! Hier im Elsaß haben
sie die Möglichkeit gehabt durch die Dul¬
dung des angestammten deutschen Volks¬
tums eine Brücke der Verständigung zu
bauen , um mit dem deutschen Reiche in
anständige und freundschaftliche Beziehun¬
gen zu kommen . Warum dies nicht gesche¬
hen ist müssen die Franzosen selbst her¬
ausfinden . Wir können ihnen nur sagen ,
daß es ihnen gerade an jener Eigenschaft
gefehlt hat , die sie so sehr an sich rühmen :
an der Klarheit . Sie haben sich im El¬
saß , genau wie in der großen Politik , er¬
wiesen als die Sklaven politischer Wahn¬
vorstellungen , die meilenweit von
den Tatsachen entfernt waren . Sich von
diesen Vorstellungen zu befreien und die
Dinge zu sehen , wie sie sind , nicht wie
man sie gerne haben möchte , das ist der
Rat den wir den Franzosen geben können .

Daß dasElsaßfürsieverloren , endgültig für
alle Zeiten . Das sollte selbst jenseits derVo -
gesen jeder begreifen , der etwas Gefühl für
den Sinn der großen Entwicklung hat . Außer
dem Elsaß ist den Franzosen allerdings
noch etwas anderes abhanden gekommen :
die ganze Vormachtstellung , die
man 1918 auf Grund eines Scheinsiegs er¬
rungen hatte . Wir können uns denken , wie
hart die Umstellung heute ist ; aber es
gibt keine andere Möglichkeit Alle anders
gearteten Versuche würden sich nur zum
Nachteil Frankreichs auswirken , und
schließlich würde die französische Nation ,
wenn sie auch jetzt noch ihren Wahnvor¬
stellungen nachhängen wollte , sich mit
einem noch schlimmeren » zu spät ! « von
der Neuordnung Europas ausgeschlossen
sehen .

Blutiges Gefecht fn Waziristan . In der
englischen Nordwestprovinz Waziristan hat
hier eingetroffenen Berichten zufolge eine
starke Gruppe von aufständischen Waziris
auf der Straße von Manzai nach Tantola
einen britischen Kraftwagen - Geleitzug an¬
gegriffen . Der bekannte Fakir von Ipi habe
die Angriffe selbst befehligt . Es sei zu
einem siebenstündigen Gefecht gekommen ,
bei dem es 57 Tote und 120 Verwundete gab .

[Wer in diesen Spätwintertagen aus be¬
ruflichen Gründen oder aus Wander¬
freude hier im Elsaß über Land geht,
der erlebt die Schönheit dieses weiten
und fruchtbaren Gartens zu Füßen der
Vogesen tiefer als in vergangenen Jah¬
ren . Reiner erstrahlt das Gesteht der
Landschaft alz bisher , diese« Empfinden
drängt sich jedem auf , der sich die Gabe
bewahrt hat , die Dinge der Heimat nicht
nur von außen anzusehen , sondern auch
Zwiesprache des Herzens mit ihnen zu
halten.

Woran es liegt, vermag man meist erst
zu sagen, wenn man sich bewußt danach
gefragt hat : Von den Giebeln unserer Dör¬
fer sind die schauderhaften , knallfarbigen
Reklamen verschwunden , die vor Monaten
noch das Gesicht der Ortschaften so übel
verschandelt haben, daß sie aussahen wie
das frische Antlitz einer jungen Bäuerin,
das irgend ein Narr mit Pariser Schminke
bearbeitet hatte . Ueberall hat man aufge¬
räumt mit diesem faulen Zauber, ganz
gleich , ob er nun für »Aperitif * oder nütz¬
lichere Dinge des Lebens warb . Die Häu¬
sergiebel sind wieder Häusergiebel gewor¬
den, nachdem sie jahrelang Tummelplätze
für potenzierte Geschmacklosigkeiten wa¬
ren . Man atmet förmlich auf über diese
.Wandlung im Gesicht der Landschaft man

freut sich doppelt über jeden Sonnen¬
strahl , der jetzt das feine Moosgrün auf den
Ziegeldächern und die warmen Holztöne
des Gebälks aufleuchten läßt , ohne gleich¬
zeitig einen Hexensabbath von Reklame¬
tünche zu entfesseln .

Die Schnelligkeit , mit der man vor ein
paar Monaten daranging , mit diesem jüdi¬
schen Reklamerummel aufzuräumen , ließ
oft keine Zeit , die Deckfarben sorgsam
nach dem zu überstreichenden Unter¬
grund auszuwählen . > Weg damit !* lautete
die Parole , die es als erstes zu erfüllen
galt. Das war gut so — als No t b e he l f.
Es setzte allerdings voraus , daß nun jeder
einzelne Hausbesitzer dafür sorgt, daß aus
dem Behelf etwas Bleibendes und Halt¬
bares wird . Da und dort sieht man schon
eine Hauswand pockennarbig werden , weil
das Winterwetter die behelfsmäßige Deck¬
farbe angriff und teilweise abblättern
ließ . Hier tut es not , daß der Maler ge¬
rufen wird , um aus einer Uebertünchung
eine endgültige Beseitigung des Reklame¬
kitsches zu machen . Die ersten Vorfrüh¬
lingstage sind die beste Zeit dazu . Und
ich glaube, wir sind es der Schönheit un¬
seres Heimatlandes schuldig , daß jeder
sein Teil dazu beiträgt , sie zu erhalten .
Schieben wir also auch diesen sinn¬
fälligen Schlußstrich unter eine erledigte
Vergangenheit nicht länger auf,

Kurz gemeldet
Japanische Ehrung des Reichsjugendk

führers . Am Jahrestag der japanischen !
Reichsgründung stattete der Marineattachei
der Kaiser lieh - japanischen Botschaft int»
Berlin , Kapitän zur See Yokai , Reichst
jugendführer Axmann einen Besuch ab undl
überreichte ihm im Auftrage des japani *
sehen Marineministers * einen Samurai *
Dolch .

Britenfrachter mit Roheisenladung geken »
tert . Wie aus Lewes (Delaware ) berichtet
wird , ist der britische Frachter »Ramon de
Larrinaga « (5971 BRT . ) , der mit einer La¬
dung Roheisen nach England unterwegs
war , drei Meilen von der Delaware -Küste
entfernt gekentert 47 Seeleute wurden ge -s
rettet , der Heizer wird vermißt

Im Dienst Englands gesunken . »Phfladel -
phia Maritime Exchange « meldet daß der
jugoslawische , im Dienst Englands fahrende
Frachtdampfer » Duba « ( 115 BRT . ) seit dem
28 . Januar überfällig und wahrscheinlich
verloren sei . Das Schiff hatte 40 Mann Be¬
satzung .

Sittlichkeitsverbrecher und Mörder hinge¬richtet Am 11 . Februar 1941 wurde der am
9 . Mai 1903 in Wilhelmsburg geboreneWalter Clasen hingerichtet , den das Sonder¬
gericht in Hamburg wegen Mordes zum
Tode verurteilt hat . Clasen , ein mehr¬
fach vorbestrafter Sittlichkeitsverbrecher ,hat eine Verkäuferin , die sich seinen An¬
trägen gegenüber ablehnend verhielt , über¬
fallen und ermordet
- ' — y

Komm . Ver :agsleiter : Emil Münz |
Komm . Haüptschriftleiter : Fritz Kaiser ;
Komm. Stellvertreter des Hauptschriftleiters -

P. aul Schall j Ii
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Welche junge Schneiderin hätte wohl nicht
den Wunsch , einmal in Wien arbeiten zu
dürfen ! Meisterprüfung ist nun mein Ziel ,
ihm gilt nun mein ganzes Streben . Dann ist
der Weg frei zur eigenen schöpferischen
Gestaltung , die uns ja erst die ganze Viel¬
seitigkeit des Berufes eröffnet !

Schwester Gerda!
»Sie haben sicher schon allerhand mit

ihren kleinen Pfleglingen erlebt , gelt , Schwe¬
ster Gerda ?« — »Ja , sicher , wir gehören
doch als Kinderschwestern ganz den Klei¬
nen — und was das Schöne daran ist — die
Kinder auch ganz uns . Sehen Sie , das ist be¬
sonders dann der Fall , wenn die Kleinen
erst bei uns beginnen , sich der Umwelt be¬
wußt zu werden , wenn ich als Schwester
das erste Wesen bin , das der kleine Mensch
in sich aufnimmt und immer wieder er¬
kennt . Im normalen Fall ist es ja die Mutter ,
die in das Bewußtsein des Kindes dringt .
Aber hier im Krankenhaus dürfen wir —
wenn auch nur für kurze Zeit — den Kin¬
dern ganz Mutter sein . Und das ist so un¬
endlich beglückend . Schauen Sie , wir er¬
leben doch jede Regung , jedes Auf und Ab
der Krankheit bei den Kindern mit , als
ginge es um uns selbst , und da ist es so
wundervoll , wenn sie uns ihr ganzes Ver¬
trauen entgegenbringen . Aber der schönste
Augenblick ist doch immer der , wenn , ich
einer Mutter ihr Kind -wieder gesund zu¬
rückgehen darf !
Unsere Gretll

Jugend sucht ihren Beruf ! Unter diesem
Motto steht die Ausstellung , die heute im
Börsensaal eröffnet wird , und durch die
Tausende unserer Straßburger Jungen und
Mädel gehen werden . Sie alle werden dort
viele neue Eindrücke mitnehmen , werden
merken , daß es ja viel mehr Berufe gibt , als
sie ahnten , und sie werden sich dann wieder
fragen : » Und was soll ich nun werden ? ,
Wozu eigne ich mich ?, Was -würde mir
Freude machen ?« Die wenigsten Jungen und
Mädel sehen ja auf Grund einer ausgeprägten
Begabung ihren Berufsweg schon klar vor
sich , die meisten von ihnen verfügen über
Fähigkeiten , die sie zu vielen Berufen geeig¬
net erscheinen lassen . Und da eben setzt die
Berufslenkung ein , denn die Berufswahl ist
heute in Deutschland keine Privatangelegen¬
heit des einzelnen mehr .

Nun ist es aber fast immer so , daß sich
der Junge oder das Mädel von den verschie¬
denen Berufen gar kein rechtes Bild machen
können . Zwar weiß der Franz von seinem
Freund Paul , daß man als Hilfsarbeiter
gleich gut verdient , und daß die Arbeit auch
ganz erträglich ist , aber daß der Hilfsarbei¬
ter immer am selben Handgriff hängen
bleibt , ohne Aussicht , in seinein Beruf ein¬
mal voranzukommen , darüber sind sich
beide nicht recht klar . Und den Mädeln geht
es nicht besser , auch bei ihnen verbindet
sich die Vorstellung über den und jenen Be¬
ruf oft nur mit » frühem Dienstschluß «,
»Leichtem Verdienen « und ähnlichen Din¬
gen , die aber bei der endgültigen Berufsent¬
scheidung bestimmt die kleinste Rolle spie¬
len .

Hier erzählen nun Jungen und Mädel aus
dem Reich von ihrem Beruf , um so ihren
elsässischen Kameraden und Kameradinnen
die Wahl leichter zu machen , aber auch um
ihnen zu zeigen , daß jeder Beruf den ganzen
Menschen fordert !
Ich wurde Maurer !

Erst habe ich nicht so recht gewußt , was
ich werden solL Und dana hatte ich doch

1eines Tages meinen Lehrvertrag beim Mei¬
ster unterschrieben , und der erste Tag der
Lehrzeit begann . Ich wurde einem Altgesel¬
len beigegeben und lernte , wie Steine ge¬
schlagen und Verbände gelegt werden . In
den nächsten Tagen ka * i ich schon an das
Mauern . Das Handgelenk schmerzt erst ein
wenig von der ungewohnten Arbeit , aber es
wurde dann auch geschmeidig , die Arbeit an
der frischen Luft machte mir überhaupt
Freude . Unter den scharfen Augen des Po¬
liers und nach seinen genauen Anweisungen
hatte ich bald heraus , wie eine vollfugige
Wand gesetzt wird . Mit der Zeit kam ich
auch an bessere und schwierigere Aufgaben ,

wie Schornsteine und Bogen heran . Der
Lehrmeister kam täglich , um zu sehen , wie
weit wir mit dem Bau waren , und ob auch
die Lehrlinge bei der Sache waren und et¬
was lernten . Und dann kam die besondere
Freude , daß ich an der Vorderfront Ver -
blender mauern durfte . Das ist nämlich nicht
einfach und hat schon etwa » zu bedeuten ,
wenn der Meister einen da heranläßt . Und
als der Bau soweit fertig , und der Zimmer
mann das Dach gerichtet hatte , feierte ich
zum ersten Mal das alte deutsche Richtfest ,
und war stolz darauf , an dem Haus selbst
mitgebaut zu haben !

Mein Handwerk fällt mir schwer ! . .
Die Zimmergesellen sangen das schöne

alte Zunftlied beim Bichtfest und wir beiden
Lehrlinge stimmten kräftig mit ein . Und auf
dem langen Heimweg vom Bauplatz sprachen
wir , wie so oft vom Beruf . » Du , ich bin
richtig froh , Zimmermann gelernt zu haben .
Ich versitehe nicht , wie es Leute gibt , die
lieber in der Stube hocken , während ich
oben auf dem First stehe und mit der Axt
in beiden Händen den Achtzöller in den
Sparren treibe .« »Ja , grad so gehts miir auch «,
bestätigte der andere . »Uebrigens halt miiir
gestern der Polier von seinem Werdegang
erzählt . Vom Gesellen wurde er zuerst
Posten - und Sitoßgeselle , dann , nachdem er
mehr praktische Erfahrungen hatte , Vor¬
arbeiter . Später besuchte er Kurse und
wurde zum Hlilfspolier ernannt . Als er «ich
dann neben der praktischen Erfahrung auch
noch ein gutes Maß an theoretischem Wissen
angeeignet hatte , nahm er die Stelle als
Polier an . Wenn er später auch noch die
Meisterprüfung bestanden hat , steht ihm
nichts mehr im Wege , ein Geschäft zu grün¬
den und Lehrlinge auszubilden .« »Ja , das

Junge Putzmacherinnen im Wettstreit (Aufnahme : HJ .-Bildstelle )

ist der Weg , der jedem fleißigen Zimmerer
mit fachlichem Können offensteht !«
Der Betonbauer !

Da will ich also als Dritter vom Baufach
erzählen . Der Laie stellt sich nämlich die
Arbeit des Betonbauers lediglich als eine der
Faust und der Schaufel vor , und das ist
grundfalsch . Die Schaufel schwingt der un¬
gelernte Arbeiter . Der beruflich ausgebil¬
dete Betonbauer stellt die Holzverschalung
der Baukörper nach der Zeichnung her ,
er biegt und verlegt den Stahl , der den
Beton zum Eisenbeton werden läßt , er reiht
den geschütteten Beton ab , und verputzt die
fertiggestellten Bauteile . Heute steht er noch
beim Brückenbau , morgen vielleich schon
beim Fabrikneubau oder auf einer Tal¬
sperre , auf der Beichsaui tobahn oder dem
Befestigungswerk . Dem Tüchtigen stehen alle
Wege offen , der kann es bis zum Architek¬
ten und Ingenieur bringen , nur gehört eben
großer Fleiß und eine fachlich einwand¬
freie Ausbildung dazu .
»Wir Schreiner « !

Was wäre der schönste Bau ohne uns ?
Doch nur ein Rahmen ohne Bild . Unser
Handwerk ist gar nicht so etwas » Gewöhn¬
liches «, wie viele meinen , es gehört außer
der handwerklichen Tüchtigkeit noch ein
untrügliches Schönheitsempfinden dazu ,
denn wir wollen ganz bewußt nichit mehr
Möbel herstellen , die nur den Zweck haben ,
die Zimmer zu füllen und praktisch zu sein ,
sondern wir bemühen uns , jedem Möbel seine
eigene Note zu geben , und streben so zur
schaffenden , formenden Vollendung !

Aber nun haben die Mädel das Wort , denn
auch sie stehen heute verantwortungs¬
bewußt und arbeitsfreudig in ihren Be¬
rufen !
Die Schneidermeisterin !

Jeder Beruf beginnt mit der Lehrzeit , und
jeder noch so tüchtige Meister ist einmal
Lehrling gewesen . So habe ich auch meine
Laufbahn als »jüngster « Lehrling begonnen ,
und habe vom Stecknadelsuchen über das
Rechnungskassieren alle Arbeiten verrichten
müssen , um dann endlich die Gesellen¬
prüfung ablegen zu können . Und dann war
ich endlich Gesellin , aber damit war die
Lehrzeit durchaus nicht vorbei ! Mein Ziel
war ja Schneidermeisterin ! Ich wollte vor
allen Dingen möglichst verschiedenartige
Arbeitsweisen kennen lernen und wurde
Wandergesellin . Eineinhalb Jahr bin ich so
durch Deutschland gekommen , und kann
wohl sagen , daß ich in dieser Zeit nicht
nur um fachliches Können , sondern auch
um viele Eindrücke und Erlebnisse reicher
geworden bin . Und nun bin ich in Wien .

(Aufnahme : Bauer -Karlsruhe )

was Ja mit den Marken schon ein gutes
Ueberlegen braucht . Und dann kam das!
Nähen und Stopfen , und als dann das Jahr
herum war , kam die Gretl zur Mutter und
sagte ihr klipp und klar , daß sie nicht mehr ;
daran denke , ins Büro zu gehen . »Denn «,
meinte sie , »was ich bei Ihnen gelernt habe ,
möchte ich weiter ausbauen und ganz inl
der Arbeit bleiben . Ich will eine richtige !
hauswirtschaftliche Lehre beginnen . Denö
der Beruf ist mir nun richtig lieb gewori
den — und er ernährt doch auch seinen
Mann !«

*

So sucht und findet jeder Junge und Jedes
Mädel im heutigen Arbeitsgang unseres
Volkes seinen Platz , den es ganz ausfüllen
kann zur eigenen Freude und zum Wohl
Deutschlands , das fleißige , verantwortungs¬
freudige Menschen braucht , die über großes
Können verfügen . Unsere Jungen , die sich
dem Baufach zuwenden , haben sicher
große Aufgaben vor sich , denn Straßburg
soll ja nach dem Willen des Führers eine
Umgestaltung erfahren , die die alte Mün¬
sterstadt würdig neben die Städte im Beich ]
stellt . J . Hz.

Hochzeitspaar im Skianzug
Originelle Eheschlie8ung anter freiem

Himmel
S p i n d el m ü h 1 e , 12 . Februar

Eine in ihren besonderen Umständen
wohl einzigartige standesamtliche Trauung
wurde für ein Mitglied der im ganzen Bie¬
sengebirge bekannten Familie Bönsch , die
die Wiesenbaude verwaltet , durchgeführt .
Das Brautpaar , der Standesbeamte , sowie
ein Kreis von Skikameraden begaben sich ,
sämtlich im Skianzug , auf das in der Nähe
der Baude gelegene Skigelände , auf dein
immer den» Start des traditionellen Maiski¬
rennens stattfindet . Der Standesbeamte
wies in seiner Ansprache darauf hin , daß
der Bräutigam gerade in der Nähe der
Wiesenbaude sich bei Sturm und Schnee
mutig für in Gefahr geratene Skifahrer ein¬
gesetzt habe . Insbesondere aus letzterem
Grunde habe man diese Eheschließung in
1410 Meter Höhe vorgenommen .

Lehrlins beim Berafswettkampf an der Drehbank (Aufnahme : HJ .- Bildstelle )

ikwH tjetäf
Berufsneigung und Berufslenkung - Zur heutigen Eröffnung der Ausstellung in der Börse

Gretl war unser Pflichtjahrmädel . Zum
Haushalt hatte Sie eigentlich sozusagen
überhaupt keine Lust , sie machte es nur ,
weil es nun einmal so verlangt wurde . Je¬
denfalls behauptete sie das im Anfang . Und
dann begann die Arbeit . Erst das Beine¬
machen in der Wohnung . Gretl sah meiner
Mutter genau auf die Finger , und Mutter
zeigte alles , und sagte nur »Die Gretl ist
sehr gewissenhaft in ihrem Tun , die wird
eine gute Hilfe im Haushalt !« Die Zimmer
machte die Gretl schon bald ganz allein ,
und dann gings ans Kochen . Und daran
hatte sie die größte Freude , noch dazu ,
wenn sie auch selbst den Speisezettel für
den ganzen Tag zusammenstellen durfte ,
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nervöse Stimmung in Singapur
Vorbereitungen für schwere Zeiten

kc T o k i o, 12. Februar
Die Zeitung »Asahi Schimbun « veröffent¬

licht den Bericht eines in die Heimat zu¬
rückgekehrten Japaners , der lange Zeit in
Singapur ansäßig war . Er schildert die
nervösen Bemühungen der Engländer , die
Seefeste für kommende Notzeiten vorzube¬
reiten . Auf allen Seiten seien bereits Minen
gelegt . Selbst im Innern der Stadt habe man
die Straßenkreuzungen mit Bunkern und
MG .-Stellungen versehen . In gewiss3n Ab¬
ständen wurden Luftschutzübungen abge
halten , die meist drei Tage dauerten . Die
britische Polizei habe Maßnahmen beson¬
ders gegen die Japarer ergriffen , die sich in
kleinlichen Schikanen äußerten . Oft wür¬
den Japaner wegen geringfügiger Verstöße
gegen die erlassenen Vorschriften mit
hohen Strafen hele ^t oder sogar ausge¬
wiesen .

Untrügliche U/etterzeichen
»Flacht in die Sachwerte « in der Türkei

Istanbul , 12. Februar
Die städtische Börse für die Versteige¬

rung von Schmucksachen verzeichnet in
den letzten Wochen eine außerordentliche
Steigerung ihrer Geschäfte sowohl was die
Angebote von Schmucksachen wie auch die
Preise betrifft , die um mehr als hundert
Prozent in die Höhe gegangen sind . Die
Gründe hierfür sind in den wirtschaftlichen
und finanziellen Schwierigkeiten der Be¬
sitzer infolge Teuerung und Rückgang der
Geschäfte , sowie in der Tendenz »Flucht in
die Sachwerte « zu suchen .

Nahrungsmittel werden knapper
Englands Zackervorräte bald erschöpft

hw . Stockholm , 12. Februar
Ueber die Lebensmittellage in England

gehen immer spärlichere Meldungen ein .
Sie behandeln lediglich Einzelheiten , die
jedoch zum Teil recht aufschlußreich sind .
So sagt ein Londoner Bericht der Stock¬
holmer » Nya Dagligt Allehanda « , das eng¬
lische Ernährungsministerium habe große
Schwierigkeiten , die Milchpreise in Gren¬
zen zu halten . Käse werde es kaum noch
geben . An Zucker mangele es sehr , aber
Saccharin sei noch schwieriger zu be¬
kommen .

Das hat man vom Pokern
Hazardspleler müssen Schnee schaufeln

Prag , 12. Februar
Das Polizeikommissariat in Laun hat eine

Kundgebung erlassen , wonach gegen Ha -
zardspieler mit energischeren Maßnahmen
als bisher vorgegangen wird . Da sich ge¬
zeigt hat , daß Geldstrafen nur wenig
fruchten und die Spieler nicht hindern
können , ihrer Leidenschaft weiter zu frö¬
nen , werden von nun an alle , die beim Ha -
zardspiel betroffen werden , für drei Tage
in Arbeitskolonnen eingeteilt , mit denen sie
Schnee schaufeln oder sonstige Reinigungs¬
arbeiten verrichten müssen .

Monatlich 50 Millionen Kinderbeihilfe
Zwei Millionen deutsche Familien werden unterstützt

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
rd . Berlin , 12. Februar

Die . n^uen im Reich geltenden Bestim¬
mungen über Kinderbeihilfe , die mit dem
1 . Januar 1941 in Kraft traten , und eine ein¬
heitliche Beihilfe für das dritte und jedes
weitere Kind vorsehen , werden von Ministe¬
rialdirigent Dr . Haußmann in der »Deut¬
schen Steuerzeitung « erläutert Er weist
darauf hin , daß man mit etwa zwei Mil¬
lionen beihilfeberechtigten Familien rech¬
nen muß , an die monatlich ein Betrag ge¬
zahlt wird , der 50 Millionen Reichsmark
beträchtlich übersteigt .

Der Haushaltungsvorstand soll in der
Regel deutscher Volkszugehöriger sein . Mit
Zustimmung der Verwaltungsbehörden und
des Kreisleiters können jedoch auch Ange¬
hörige anderer Völker , z . B . Italiener , die
Kinderbeihilfe beziehen . Die Höhe des Ein¬
kommens ist dabei ohn » jede Bedeutung .
Kinderbeihilfe wird im allgemeinen dann
gewährt , wenn drei oder mehr beihilfebe¬
rechtigte Kinder zum Haushalt gehören . In
Ausnahmefällen können auch solche Fa¬

milien unterstützt werden , in denen we¬
niger als drei Kinder vorhanden sind , und
zwar dann , wenn der Haushaltungsvorstand
zum mindesten 85 Prozent erwerbsbe¬
schränkt ist oder wenn der Haushaltungs¬
vorstand eine alleinstehende Frau oder wenn
es sich um Kinder einer alleinstehenden
Frau oder um Vollwaisen handelt . Selbstver¬
ständlich wird die Kinderbeihilfe nur für
minderjährige Kinder gewährt Diese Tat¬

sache gilt auch dann , wenn sich die Kinder
j etwa zur Erziehung oder Ausbildung oder
| zur Erholung außerhalb der Wohnung be¬
finden . Die Kinderbeihilfe beträgt in Zu-

' kuntf einheitlich 10 RM . monatlich für jedes
beihilfeberechtigte Kind . Diese Neuregelung
bedeutet für viele Familien eine Verbesse¬
rung , in manchen Fällen entstehen dadurch
auch Einbußen . Der Reichsfinanzminister
hat daher zur Erleichterung des Übergangs
angeordnet , daß alle Familien die bei der
Ueberleitung eine Einbuße erleiden , auf
Antrag eine Abfindung in Höhe des acht¬
zehnfachen der monatlichen Einbuße er¬
halten .

Pflulys llährfprisf
die neuzeitliche

Kindernahrung
in Fachgeschäften erhältJich

Gesichter um Roosevelt
Der Geist Judas ist in keiner Weise zu verkennen

Frankfurter

In der ersten Reihe der Berater des US .-
amerikanischen Präsidenten tauchen drei
Gesichter auf , die unzweifelhaft der jüdi¬
schen Rasse angehören . Wir nennen ihre
Namen : Felix Frank¬
furter , Bernard M.
Baruch und Benjamin
Cohen . Alle drei sind
Glieder des berühm¬

ten » Gehirntrusts « ,
der in entscheidender
Funktion die Hand¬
lungen Franklin D.
Roosevelts unterstützt
und die eigentliche
Politik des Weißen
Hauses — vor und
hinter den Kulissen —
betreibt . Sehen wir
zu . . .

Da ist Prof . Felix
Frankfurter , in Wien

geboren , Oberbundesrichter der USA. als
Nachfolger seines jüdischen Lehrers Brand¬
eis , eine bekannte juristische Persönlichkeit .
Sein Dienstzinjmer in der rechtswissen¬
schaftlichen Fakultät der Universität Har¬
vard kann als das einflußreichste Stellen -
vermittlungshüro des amerikanischen Juden¬
tums und der Hochfinanz für die Besetzung
aller entscheidenden Regierungsstellen an¬
gesehen werden . Hunderte in ihrer Men¬
talität eindeutiger jungerMänner , meist Schü¬
ler ihres Lehrers Frankfurter , sind von ihm
ins Weiße .Haus in die unmittelbare Um¬

gebung des Präsiden¬
ten gesteuert worden ,
der — in vielen fach -
liehen Dingen ein Di -

— y lettant — der Mit-
' — ——"

-äA arbeit von Leuten be¬
darf , die sich seinem
eigenwilligen Charak¬
ter anzupassen ver¬
mögen .

Frankfurter ist der
eigentliche Schöpfer
des mit einem Miß¬
erfolg endenden »New
Deal « ; es entstand
•während der Regie¬
rungszeit Roosevelts

kaum ein Gesetz , das nicht auf seine Mit¬
wirkung zurückgeht . Während des Welt -

Bsruch

krieges leitete Felix Frankfurter das ameri¬
kanische Kriegsarbeitsbeschaffungsamt .

Wer ist Baruch ? Im Weltkrieg war er
der Diktator der amerikanischen Wirtschaft
nach dem Eintritt der USA . in den Krieg .
Diesen Krieg hatte er im Washingtoner
» Beratungsausschuß « systematisch vorbe¬
reitet . Er sagt von sich selbst , daß alle Fä¬
den der Macht damals bei ihm zusammen¬
liefen , eijier Macht , die er sich nicht scheute ,
für seine privaten Zwecke dienstbar zu ma¬
chen und sich kraft ihrer ein Rieseo¬
ver mögen zu erwerben ! Er war -weiter der
Erfinder des » Dawes -Planes «, der aus dem
deutschen Volk endlose Tributzahlungen er¬
pressen sollte .

Auf dieser Linie arbeitete er damals —
es ist der gleiche geblieben heute und gehört
zu den ärgsten Feinden des nationalsoziali¬
stischen Deutschlands . Er ist es , der mit
Churchill und Eden anläßlich einer Europa¬
neise den politischen Plan besprochen hat ,
durch den der Krieg entfesselt wurde . Er
entstammt demselben Lager der jüdischen

Internationale , nach
deren Weisungen Män¬
ner wie Bullit und
Kennedy ihre Tätig¬
keit in Europa ent¬
faltet haben .

Der Dritte , der Jüng¬
ste unter denen , die
wir nannten , Benja¬
min Cohen , kommt
aus Brandeis ' und
Frankfurters Schule :
das besagt alles ! Er
ist Geist von ihrem
Geiste ; Blut von ihr ^ m
Blute , ein gelehriger
Zögling . Dieser glän¬

zend avancierte
Rechtsanwalt gehört
mit zu jenen , die — wie eine amerikanische
Zeitschrift einmal äußerte — » im gewissen
Sinne außerhalb des Gesetzes stehen , da sie
Tag für Tag damit beschäftigt sind , Gesetze
zu machen .« Das mag als Kennzeichnung
seiner Befugnisse genügen . Er arbeitet nicht
so weit hinter den Kulissen wie sein großer
Manager Frankfurter , versteht es aber den¬
noch , nicht ganz nach vorn zu treten , um
umso intensiver vom »Gehirn « dieses Trusts
an Roosevelt zu geben .

3 Zeichnungen : Lehe/Dehnendienst

Der englische Köder

Cohen

Churchill : »Keine Angst , ist nur *ne Attrape !«
Zeichnung : Zimftiermann/Interpreß
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EnglischeTruppen en Thallands Grenze
Störung der Japanischen Befriedungsaktio «

beabsichtigt
H.W . Stockholm , 12. Februar}

Japanische Zeitungen bringen die Nach -i
rieht , daß die Engländer Truppen an der
Grenze von Thailand konzentrieren , in der
Absicht , hier einzugreifen . Alle Zeichen !
deuten daraufhin , daß die Briten seit lärn
gerem eine Aktion gegen Thailand vorbereit
teten . In der Tat verfolge England , wiei
sich täglich aus der Londoner Presse eri
gibt , die unter japanischer Führung Stehern
den Verhandlungen zwischen Thailand und
Indo - China mit äußerstem Uebelwolleru
Es sucht diese Befriedungsaktion offern
sichtlich zu stören , vor allem aber be-i
schwert es sich beinahe täglich in schär -i
ferer Tonart darüber , daß Japan bestimmtem
Ausbreitungsbestrebungen nach - Süden veri
folge , denen England jetzt entgegentreten !
müsse .

Auch in diesem Falle spekuliert England
und Australien natürlich auf das Mitgehen
der Vereinigten Staaten . In diesem Zusam -i
menhang wird in London die Nachricht
groß herausgestellt , daß sämtliche amerikari
nischen Missionare in Japan Anweisung ;
erhalten hätten , sich sofort abreisefertig
zu halten . A

im schatten Japans
Englischer Oberbefehlshaber in Melbourne

Stockholm , 12. Februa *)
Der englische Oberbefehlshaber in Ferm

ost , Luftmarschall Sir Robert Broke -i
Popham , landete am Montag im Flugzeuge
von Singapore kommend , in Melbourne ^
Er will direkte Besprechungen abhalten
mit den Leitern des australischen Wehr -i
wesens , die anscheinend durch Australiens
und Englands steigende Befürchtungen vor}
weiterer Expansion Japans nach Süden aus -i
gelöst sind .

YoYßJöie bewährte Klinge
15^

P 5 STAHLWAREN FASn I K
n.NÄCELE*5TRASSß.OBERHAUSBERGEN

Jubel um den »Vetter aus Dingsda«
Gastspiel der Städtischen Bühnen Freiburg i , Br *

Eduard Künnekes »Vetter aus Dingsda «,
der nun schon 20 Jahre als »armer Wan¬
drergesell « aus Batavia über die Bühnen
geht , hatte am Montagabend im Stadt¬
theater wieder einen großen Erfolg zu ver¬
zeichnen und das mit Recht , denn die vor¬
nehme musikalische Haltung und das ge¬
diegene orchestrale Können Künnekes , der
außerdem auch noch famose Rollen
schreibt , sichern dem Operettenwerk stets
eine beifällige Aufnahme . Vor allem , wenn
eine so vorzügliche , stilistisch einheitliche
Aufführung zustande kommt , wie sie die
Städtischen Bühnen Freiburg i. Br . boten .

Kapellmeister Wilhelm F r a n z e n hatte
das Werk musikalisch außerordentlich
sorgsam und liebevoll betreut , sodaß keine
der vielen melodiösen Schönheiten verloren
ging und die gehaltvolle Partitur in allen
Teilen bestens zur Geltung kam . Oskar
Orth als altbewährter Operettenspielleiter
hatte dem Ganzen einen munter -bewegten
Geist eingehaucht , der die ergötzlichen Si¬
tuationen wirksam herausholte und auch
einen Schuß ins Groteske nicht scheute , der
die Stimmung merklich erhöhte , ebenso
wie die geschickt eingestreuten lokalen An¬
spielungen . Für die einzelnen Rollen stan¬
den durchweg gute Kräfte zur Verfügung ,
die ein ausgewogenes Zusammepspiel ent¬
wickelten und das vollbesetzte Haus immer
wieder zu jubelndem Beifall hinrissen .
Edith Fils sang ihre dankbare Partie mit
bestem stimmlichem Einsatz , für die Freun¬
din Hannchen brachte Cissie H e n c k e 11
den Zauber ihrer scharmanten Persönlich¬
keit und den Reiz einer quicklebendigen
Darstellungsgabe mit Den » Fremden « gab
Hans Heinrich Hagen , der stimmlich und
darstellerisch die Zuhörer immer wieder zu

lebhaftem Beifall begeisterte , vor allem na,-
türlich mit seinem berühmten Lied vom
armen Wandrergesellen , während Kurt
Großkurth als »richtiger Vetter « durch
seine drollige Erscheinung und sein wand¬
lungsfähiges Spiel viel Vergnügen bereitete .
Der Rolle des schnöde abgelehnten Egon
wußte Wolf G a m b k e die besten Seiten
abzugewinnen und das köstliche Ehepaar
Kuhbrot fand in Werner S c h n i c k e und
Trudel Roß wog zwei ausgezeichnete Ver¬
treter , deren Komik überwältigend und be¬
zwingend wirkte . Auch die beiden Diener
(Heinz S e m m 1 e r und Max Adelhütte )
dürfen lobend genannt werden . So kam ein
vergnüglicher und musikalisch wertvoller
Operettenabend zustande , der in guter Er¬
innerung bleiben wird .

Hanns Reich

Philipp - Ehrung in Freiburg
Die Geburtsstadt feierte ihren großen Sohn .

Professor Franz Philipp , Direktor
der Staatlichen Hochschule für Musik zu
Karlsruhe , vollendete im Sommer 1940 sein
50 . Lebensjahr . Die Stadt , in der er wirkt ,
feierte den Komponisten mit der Erstauffüh¬
rung seines großen Chorwerks : Ewiges
Volk . Der ganz aus dem glühenden Leben
der Gegenwart heraus geschaffenen und un¬
mittelbar an die Seele der lebenden deut¬
schen Generation rührenden Monumental¬
schöpfung wurde allenthalben eine begei¬
sterte Aufnahme zuteil . Um wieviel mehr
mußte dies der Fall sein in der alemanni¬
schen Heimat des Komponisten , des Bauern¬
sprößlings aus dem Wiesental , der , unbe¬
schadet der Universalität seiner Tonsprache ,
ein ausgesprochener Heimatkünstler ist ,

dessen Wurzeln aus dem alemannischen
Volkstum ihre Kräfte saugen .

Ein feierlich gestimmtes Publikum füllte
die große Festhalle und folgte mit bewegter
Anteilnahme dem Werk , dessen exakte und
klare Ausführung von der Anwesenheit des
Urhebers eine besondere Weihe empfing ,
einen begeisterten Schwung , der sich jedem
der zahlreichen Ausführenden mitteilte . Wie
vorgesehen , ging die Anteilnahme des Pu¬
blikums gelegentlich in aktive Mitwirkung
über : ein Symbol des Gemeinschaftsempfin¬
dens , das diese Schöpfung um das ganze
deutsche Volk schlingt . Die Texte alter und
neuer Deutschtumskünder , über denen Franz
Philipp den gotischen Dom seiner herrli¬
chen Musik gewölbt hat , weisen wie ziel¬
strebige Pfeiler hin auf ein Führerwort , das
sie ^ krönt . Es entzündete den stehend von
der großen Versammlung Ausführender und
Zuhörender , die sich zu einer Gemeinde
verschmolzen zeigten , gesungenen Schluß¬
chor »Deutschland stirbt nicht !«, der in rau¬
schenden Beifall mündete . Die Stadt ehrte
den Komponisten und Jubilar sowie den
verdienstvollen Dirigenten , Kapellmeister
Wilhelm Pranzen und die Solisten des
Stadttheaters , Hanne Schmitz und Felix
N ö 11 e r (von deren Sopran und Bariton
das alte Lied Walthers von der Vogelweide :
»Du bist min « in der Philippschen Ver¬
tonung ein innig zartes Leben empfangenhatte ) mit Lorbeerkränzen und Blumen¬
spenden . Dr . E . G.

Tschaikowskys »Zauberin «
Mannheimer Erstaufführung

Nach der reichsdeutschen Uraufführung
der Tschaikowskyschen »Zauberin « ver¬
sprach Staatskapellmeister Karl Eimendorff
in Mannheim so etwas wie die richtung¬
weisende Ausdeutung des eigenartigen musi¬
kalischen Kunstwerks . Leider erkrankte in¬

zwischen sein Wiederentdecker . Eimendorffs
Vertreter Ellinger machte daraufhin mit
zahllosen Proben die Aufführung bühnen¬
reif . Die » lyrische Tragödie « zeigte sich bei
der Erstaufführung überraschend bühnern
wirksam . Es gab Beifall auf offener Szene
und zahlreiche »Vorhänge « nach den sechs!
Bildern . Herz - und gemütbewegend wirkten
die Auseinandersetzungen zwischen Mutten
und Sohn , verkörpert von Irene Ziegler und
Ernst Alber Pfeil . Aufwühlendes Geschehen !
vermittelten die Szenen zwischen dem
Fürsten ( dem stimmgewaltigen Hans ;
Schweska ) und der Fürstin sowie der ZaiH
berin ( Grete Scheibenhofer ) . Dramatischer }
und musikalischer Höhepunkt wurde diet
Szene , in der sich die Rachsucht des mord¬
bereiten Fürstensohnes in Liebe wandelt .
Das eigenartigste musikalische Gebilde ist
der große a-capella -Chorsatz im ersten Bild ,In Erinnerung behält man die russischem
Volkstänze und Volksweisen , die in den
großen Chören verarbeitet sind . Darstelle¬
risch von höchstem Rang zeigte sich das In*
trigantenpaar , die Mephistogestalt Heii>*
rieh Hölzlins und der Bettelmönch Hans
Tolksdorfs .

Die Bühnenbilder Friedrich Kalbfuß ' at *
meten das Wesen russischer Landschaft und
Geselligkeit , Dr , Fritz Haubold ,

\
Wien erwarb zwei Schwind -Kartons .

Unter den letzten Ankäufen für die Wiener
Städtischen Sammlungen befinden sich
zwei Kartons von Moritz von Schwinds
Allegorien auf die Kunst und den Frieden .
Diese Entwürfe wurden dann später von
Schwind eigenhändig auf die Wände des
Stiegenhauses in der Villa Arthaber in
Döbling übertragen . Die Gemälde wurden
nach der Rückkehr des Wiener Romain
tikers aus München nach seiner Vaterstadt :
geschaffen .
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'UIVTER EL .S ASS
STRASSBURG .
sern in das Altreich .) Durch Anord¬
nung des Chels der Zivilverwaltang im
ElsaB — Verwaltungs - und Polizeiabteilung
— sind die Bestimmungen über die Einreise
von Elsässern in das Altreich abgeändert
worden . Die Einreisegenehmigung wird
ohne Rücksicht aui den Reisezweck erteilt
STRASSBURG . (Anordnung über den
Nachlaß und die Stundung ' von
Strafen und Kosten ) . Die Verwal¬
tnngs - und Polizeiabteilung beim Chef der
Zivilverwaltung im Elsaß verfügt in einer !
Anordnung über den Nachlaß und die Stun¬
dung von Strafen und Kosten , daß die Land -
kommissare und Polizeipräsidenten ermäch
tigt werden , beim Vorliegen wichtiger
Gründe rechtskräftig ausgesprochene Stra
fen nachzulassen , zu ermäßigen , umzuwan
dein oder auszusetzen oder bei Geldstrafen
Stundung oder Teilzahlung zu bewilligen
Der Gesuchsteller kann bei vorheriger er¬
gebnisloser Bemühung der Landkommissare
und Polizeipräsidenten die Entscheidung
der bereits genannten Abteilung beim Chef
der Zivilverwaltung anrufen . Sie entscheidet
endgültig . Die weiteren Verfügungen der An
Ordnung befassen sich mit der Ablehnung
von Gnadengesuchen und der Ermächtigung
der Landkommissare , Polizeipräsidenten
und Leiter der Staatlichen Gesundheits¬
ämter , beim Vorliegen wichtiger Gründe
die erwachsenen Kosten in jeder Höhe zu
stunden und sie bis ^ zur Höhe von 250 RM.
nachzulassen .
EOLZEEIM . (Zwei Knaben dem Tode
entrissen . ) Der 10jährige Philipp Ne¬
binger und der 14jährige Gerhard Meyer ,
vergnügten sich an der Breusch , als sie
plötzlich ins Wasser fielen . Die Knaben
konnten sich wohl zuerst an einem Strauch
festhalten , doch ihre Kräfte verließen sie
bald . Zum Glück war Vater Nebinger Zeuge
des Unfalles gewesen . Er sprang beherzt ins
"Wasser und entriß , nicht ohne Mühe , die
Knaben dem sicheren Tod .

OBERELSASS

KOLMAR. (In drei Tagen drei Räder
gestohlen ) . Ein Spezialist im Fahrrad¬
diebstahl ständ vor dem Strafrichter . Er
stahl die Räder und verkaufte sie zu ein¬
träglichen Preisen wieder an Arbeiter . Der
Angeklagte ist ein noch junger Bursche ,
Karl Meyer , aus Blotzheim . Am 2. De¬
zember kam er zufällig nach Kolmar . In
einer Straße sah er ein herrenloses Rad .
Rasch entschlossen griff er zu . Das Rad
verkaufte er dann für 50 RM. Am 3 . De¬
zember »arbeitete « der junge Dieb in Mül
hausen . Wieder stahl er ein Rad und setzte
es in bares Geld um . Am 4 . Dezember weilte
er schon wieder in Kolmar . Er sah ein
Fahrrad , das seines Zugriffes zu warten
schien . Er hantierte an dem Rad herum
und bemerkte in seinem Eifer nicht , daß
er beobachtet wurde . Ein Geschäftsmann
hatte ihm zugesehen . Im Augenblick als
Meyer zugreifen wollte , faßte ihn der Mann
an und ließ auch gleich die Polizei benach¬
richtigen . Reue scheint für ihn ein unbe¬
greifliches Wort zu sein und so wird er
denn zu 18 Monaten Gefängnis verurteilt .
WALE ACH . ( Abschiedsfeier der
G a u s c h u 1 e) . Wie bereits bekannt gewor¬
den ist , wurde der Sitz der Gauschule Wal¬
bach nach Carspach bei Altkirch verlegt
und der bisherige Schulleiter Steinhäuser
in gleicher Eigenschaft an die schön gele¬
gene Gauschule Hornberg (Schwarzwald )
versetzt . Das Amt für Beamte der Kreis¬
amtsleitung Kolmar hat nun für Dienstag¬
abend sämtliche Gauschüler in das Hotel
Central , Adolf -Hitler - Straße , eingeladen , um
nach gemütlichem Beisammensein von
ihrem ehemaligen Schulleiter Abschied
nehmen zu können .
GEBWEILER . (Drei Kaninchendiebe
gefaßt ) . Wie in anderen elsässischen
Orten hatten sich auch in Gebweiler in
letzter Zeit die Kaninchendiebstähle ver¬
mehrt . Die gestohlenen Tiere wanderten
teils in den eigenen Kochtopf , teils wurden
sie verkauft . Der Polizei gelang es nun , in
einer der letzten Nächte drei Kaninchen¬
diebe festzunehmen . Alle drei Personen sind
wegen ähnlichen Vergehens vorbestraft . Sie
wurden schließlich ins Bezirksgefängnis
nach Kolmar eingeliefert .
ST. LUDWIG . (Auf der Heimfahrt
verunglückt ) . Als der Fabrikarbeiter
Ludwig Seh . , 46 Jahre alt , auf seinem Fahr¬
rad nach Hause fahren wollte , tat er einen
so unglücklichen Sturz , daß er mit dem
Kopf auf den Randstein des Gehwegs auf¬
schlug . Mit einer leichten Gehirnerschütte¬
rung und einem Bruch des rechten Ober¬
armes wurde der bedauernswerte Arbeiter
ins Mülhauser Hasenrainspital eingeliefert .
MÜLHAUSEN . (Reichsmarschall
Göring dankt . ) Zum 50 . Geburtstag des
Reichsmarschalls Herrmann Göring sandte
Oberbürgermeister Maaß folgendes Glück -
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(Einreise von Elsas - wunschtdegramm : »Ihre alte Garnisonstadt
Mulhausen (Elsaß ) und deren Bevölkerung
übersendet Ihnen dankerfüllt zu Ihrem Ge¬
burtstag Deutschen Gruß und Glück¬
wunsch . Möge Ihnen im neuen Lebens¬
jahre wie bisher Gesundheit und Kraft zur
Erledigung der gewaltigen Aufgaben an der
Seite unseres Führers beschieden sein . « Dar¬
auf ging jetzt folgendes Danktelegramm des
Reichsmarschalls ein : » Ueber die Glück¬
wünsche meiner alten Garnisonstadt Mül¬

hausen zu meinem Geburtstage habe ich
mich sehr gefreut und danke hierfür auf¬
richtigst . — Göring , Reichsmarschall des
Großdeutschen Reiches .«
MÜLHAUSEN . (Amtsantritt von
Dr . L a n g . ) Der erste Beigeordnete der
Stadt Mülhausen , Bürgermeister Dr . Lang ,
der im November letzten Jahres zusammen
mit Oberbürgermeister Maaß vom Chef der
Zivilverwaltung nach Mülhausen berufen

wurde , hat am Diehstag seine Tätigkeit in
der Mülhauser Stadtverwaltung angetreten *
Dr . Lang war bisher Bürgermeister von
Bruchsal und stand zuletzt in der Wehr¬
macht .

Das Diefenthaler -Tor in Daisbach (Aufnahme : Maier )

Bnntes Leben in der Stadt der Industrie
Brief aus Mülhausen — Das kulturelle Leben

MÜLHAUSEN . Wer Mülhausen seit den
Monaten des Umschwungs nicht mehr ge¬
sehen hat , wird bei einem Besuche der
Stadt erstaunt sein über die Veränderun¬
gen , die seit Juni 1940 mit ihr vorgegangen
sind . Er wird vor allem keine französischen
Inschriften und Firmenbezeichnungen mehr
sehen . Ein Spaziergang durch die Straßen
der Stadt wird ihm Gelegenheit zum An¬
schauungsunterricht geben und ganz be¬
sonders werden ihn die Bezeichnungen der
Gaststätten belustigen , deren Besitzer bei
der Umbenennung ihrer Lokale ihre Phan¬
tasie hatten spielen lassen .

Das Straßenbild ist belebt : An den Markt¬
tagen kommen die Händlerinnen und
Händler zur Stadt Ferner haben zahl¬
reiche Betriebe ihre Pforten wieder eröffnet
und so Verdienst für Angestellte und Ar¬
beiter geschaffen . Mit frischem Mut wird
zur Arbeit gegangen und das Vertrauen in
die bessere Zukunft wächst . Das beweisen
die zahlreichen Anmeldungen zu den Orts¬
gruppen der Partei . Die HJ . marschiert
schon ganz ordentlich und die jungen Mül -
hauserinnen , die dem BDM . beigetreten
sind , singen auf ihren Gängen zu den Ver¬
sammlungen und Heimabenden wie die Nach¬
tigallen . Sie verfügen schon über eine an¬
sehnliche Anzahl von Liedern , die sie auch
gelegentlich von Heimabenden und Auffüh¬
rungen mit viel Erfolg zu Gehör bringen .
Die Jungen wollen ihnen natürlich nicht
nachstehen und wetteifern mit der . Mädeln .
Auch sie wissen ihre Marschlieder schon
ganz flott zu singen und freuen sich jetzt
schon auf den Sommer . Da sollen nämlich
große Fahrten durch das Land gemacht
werden . Auch auf dem Rheine werden Aus¬

flüge unternommen werden und eines schö¬
nen Sonntags werden die Mülhauser
Pimpfe auf ihren flinken Kähnen an die
» Wunderschöne « herangeschwommen kom¬
men .

Der Unterricht in den Schulen hat sich
schon gut eingespielt Die Kinder geben
sich viel Müht und es ist erstaunlich , wie
rasch sie sich eingelebt haben . Sie üben
sich fleißig im Deutschschreiben und viele
haben schon ganz hübsche Handschriften .
Da die Mülhauser Jugend sehr aufnahme¬
fähig , lernbegierig und fleißig ist , so wird
im Laufe des nächsten Schuljahres nach
Ostern wohl ein zäher , geistiger Wettkampf
einsetzen , der sicher schöne Früchte zeiti¬
gen wird .

Auf dem Gebiete des Theaters sind die
besten Vorbedingungen für eine abwechs¬
lungsreiche , gediegene Theatersaison gege¬
ben . Es werden ein Opern - und ein Ope¬
rettenensemble verpflichtet und ein großes
Theater -Orchester gegründet werden . Des¬
gleichen wird die städtische Bühne ihr
eigenes Schauspielensemble haben . Es sind
Aufführungen klassischer Opern und Ope¬
retten und auch Neuschöpfungen geplant .
Oberspielleiter der Oper am Staatstheater
von Karlsruhe , Erik Wildhagen , hat die
Leitung des Mülhauser Stadttheaters inne
und die Basis für die Theateraufführungen
geschaffen . Gewiß werden auch die Kon -
zertauffuhrungen 1941/42 den Leistungen
des Theaters nicht nachstehen , sodaß sich
der Kunstfreund aus Mülhausen und Um¬
gehung auf ein an künstlerischen Ge¬
nüssen reiches Winterhalbjahr freuen darf .

- S.-

MITTELBADEIV

KARLSRUHE . (Von der Technischen
Hochschule . ) Der ~ Rektor der Techni¬
schen Hochschule , Prof . Weigel , der erst
vor wenigen Tagen von einer im Auftrag
der Auslandsorganisation unternommenen
politischen Vortragsreise aus Norwegen zu¬
rückgekehrt ist , wurde durch das O .K .W,
für Vorträge vor Offizieren und Komman¬
deuren im Westen und Osten des Reiches
verpflichtet .
KARLSRUHE . (6000 Personen besuch¬
ten die Eigenheim - Modelschau .)
Die von der Städtischen Sparkasse über das
Wochenende im Kassenraum veranstaltete
Eigenheim - Modellschau hatte einen außer¬
gewöhnlich starken Besuch aufzuweisen .
Ueber 6000 Personen besuchten die Ausstel¬
lung und nahmen mit Interesse von den
Modellen , Plänen und Erläuterungen
Kenntnis . Am Sonntagnachmittag war der
Andrang so stark , daß die Türen vorüber¬
gehend geschlossen werden mußten . Durch
Lautsprecheranlage wurden Einführungs¬
vorträge gehalten , die in der ganzen Kas¬
senhalle gut verständlich waren .
FRAUENALB . (E 1 s ä s s e r in Frauen¬
alb . ) Die Deutsche Arbeitsfront , NSG.
» Kraft durch Freude « , berief einen Teil
ihrer Mitarbeiter für diese Woche nach der
Gauschulungsburg der NSDAP , in Frauen¬
alb , wo seit Montag die elsässischen Mitar¬
beiter im Rahmen eines Schulungskurses
auf ihre zukünftige Arbeit ausgerichtet
werden . An diese Sonderveranstaltüngfürdie
elsässischen Kameraden schließt sich am
Donnerstag die Jahrestagung aller Kreise
des Gaues Baden an . Die Veranstältungs -
folge enthält grundsätzliche Referate über
alle Arbeitsgebiete , die jetzt während des
Krieges wahrzunehmen sind oder die durch
die Betreuung der linksrheinischen Gebiete
zur Zeit im Vordergrund stehen . Es soll mit
dieser Tagung die Voraussetzung geschaf¬
fen werden , jederzeit bereit zu sein , def
zukünftigen großen Verpflichtung zu genü¬
gen .
KEHL . (»Haus der Frau « wieder ge¬
öffnet ) Die Mütterschule in der Tulla -
straße , die bei Kriegsbeginn geschlossen
werden mußte , ist als »Haus der Frau « wie¬
der geöffnet , nachdem sie gründlich er¬
neuert wurde . Das Haus enthält eine Näh¬
schule , ein Bügelzimmer , eine geräumige
Küche , ein Speisezimmer für die KursteiK
nehmerinnen . Ein besonders schöner Raum
wurde für die Säuglingskurse eingerichtet
Bald werden wieder neue Koch - und Nähn
kurse beginnen , ebenso Lehrgänge für)
Kranken - und Säuglingspflege .
KEHL. (Abschied von Hans Ga¬
briel ) . Im nahen Linx wurde der in
Schlettstadt durch einen tragischen Unfall
ums Leben gekommenen Postassistent Hans
Gabriel , 37 Jahre alt , zur letzten Ruhe ge¬
bettet . Seit 1929 stand Gabriel in den Reihen
der SA . Ursprünglich Schmied , wandte er
sich dem Postfach zu. In Schlettstadt wirkte
Gabriel vorbildlich ; auch baute er dort die
SA . auf . Außer der Partei und der SA . waren
die Postämter Schlettstadt und Appenweier *
wo Gabriel früher wirkte , vertreten .
LAHR . (Die Wehrführer des Kreif
ses trafen sich .) Kreiswehrführep
Kreß -Lahr hatte die Wehrführer des Krei¬
ses erstmalig im neuen Jahr zu einen *
Appell in den Bezirksratssaal des Landrats -*
gebäudes einberufen . In Vertretung von
Landrat Strack war Regierungsrat Duffner
erschienen . Zur Sprache standen Erhaltung
und Verbesserung der Schlagkraft der ein¬
zelnen Feuerwehren , Verbesserung der Ge¬
räte , der Haushaltungsvoranschlag , sowie
der Tag der Polizei . — Die Lahrer Arbeits -
mäiden veranstalteten einen originellen
bunten Abend . Pfälzerinnen , Schwäbinnen .
und Wienerinnen traten mit ihren Darbie¬
tungen in edlen Wettbewerb .

OFFENBURG . (Offenburger Vereine
im Dienst des WHW . ) . Zu Gunsten des
Kriegswinterhilfswerkes veranstalten Offen¬
burger Vereine gemeinsam einen Bunten
Nachmittag in der Stadthalle : Stadtkapelle ,
Orchesterverein , die vereinigten Männer¬
chöre der Stadt , die Sportgemeinschaft der
Reichsbahn , dazu die Maiden des Reichs¬
arbeitsdienstes . Alle, nicht zuletzt Emil Bas¬
ier als Ansager , boten ihr Bestes , sodaß die
nachahmenswerte Veranstaltung in jeder
Hinsicht ein voller Erfolg wurde . — In ei¬
ner eindrucksvollen Morgenfeier der Gengen¬
bacher HJ . sprach Kreiskulturstellenleiter

i
Dr . Pfaff über Begriff und Bestand des .

I Beiches .
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Neues Verfahren zurKraitstoffgewinnung
Ein neues Verfahren zur Gewinnung von syn¬

thetischem Kraftstoff hat nach einer Meldung
der » Deutschen Bergwerkszeitung « der belgi¬
sche Chemiker Dacier erfunden . Dieser Kraft¬
stoff , den sein Erfinder »Carbol « genannt hat ,
wird aus Kohlenresten , an denen das kohlenrei -
che Belgien genug hat , gewonnen . Das »Car¬
bol « , von welchem sein Erfinder behauptet , daß
es nach dreijährigen Versuchen aus dem Labo¬
ratoriumsstadium in das Industriestadium ge¬
kommen wäre , verfügt über 7000 Kalorien und
gefriert erst bei 80 Grad unter Null . Bis jetzt
werden in der verhältnismäßig kleinen Anlage
des Erfinders 400C Liter täglich gewonnen . Län¬
gere Versuchsfahrten mit dem neuen Kraftstoff
«ollen gute Ergebnisse gezeigt haben Eine ge¬
wisse Schwierigkeit erblickt man darin , daß zur
Herstellung auch Alkohol in größeren Mengen
benötigt wird , wie sie sich gegenwärtig unter
den gegebenen Verhältnissen nicht ohne wei¬
teres beschaffen lassen .

Großhandels -Richtzahl iür Januar
Die Richtzahl der Großhandelspreise stellt

sich für den Monatsdurchschnitt Januar auf
111,4 (1913 = 100) . Sie hat sich — zum Teil aus
jahreszeitlichen Gründen — gegenüber dem
Vormonat (110,9 ) um 0,5 vH . erhöht . Die Index¬
zahlen der einzelnen Hauptgruppen lauten :
Agrarstoffe 111,2 ( + 0,6 vH .) , industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 99,6 ( + 0,1 vH .) und in¬
dustrielle Fertigwaren 132,4 ( + 0,8 vH .) .

(VOlKgWJRTgCHflrg) Mittwoch , 12 . Februar 1941

Kleine Packungen von Trockengemüse
In dem Lagebericht der Fachgruppe Obst - und

Gemüseverwertungsindustrie für Januar 1941
wird ausgeführt , daß die Verteilung der Ge¬
müsekonserven gemäß der Bedarfslieferung er¬
folgte . Die Fabriken sind mit »"t Auslieferung
auf Grund der in ihrem Besitz befindlichen
Großbezugsscheine beschäftigt . Auch in den
Monaten Dezember und Januar wurde Trocken¬
gemüse hergestellt , und zwar werden vor allen
Dingen Weißkohl , Lauch und Zwiebeln zu

Trockenware verarbeitet . Außerdem hat sich
jetzt die Industrie in größerem Umfange auf
das Abpacken der für die Zivilbevölkerung vor
gesehenen kleinen Packungen Trockengemüse
eingestellt . Die für Januar vorgesehene Aus¬
lieferungsquote in Faßgurken aller Art wurde
ohne weiteres aufgenommen . Dasselbe gilt für
die im Berichtsmonat ausgelieferten Sauerkraut¬
mengen . Oer Witterungsverlauf verhinderte
einen Nachschnitt von Weißkohl . Der Absatz
von verbilligten und unverbilligten Brotauf¬
strichmitteln nimmt einen normalen Verlauf .

industrie . Sowohl die Erzförderung als auch
die Gewinnung von Hohzink sind im vergange¬
nen Jahre gegenüber den bisherigen Ausbeuten
gestiegen . Das Zink hat sich , begünstigt durch
den Austausch mit anderen Metallen , vor allem
Zinn und Kupfer , ein grosses Verwendungs¬
gebiet erobert , sodass auch in der Zukunft die
oberschlesische Zinkindustrie einer neuen Blüte
entgegengehen wird .

Das neue Oberschlesien
Steigerung der Leistungsfähigkeit der Industrie

Ans der Pirmaaenser Schuhfabrikation . — Von
den Pirmasenser Schuhfabrikanten Franz und
Georg Fournier wurde als offene Handelsgesell¬
schaft die Schuhfabrik Franz Fournier & Sohn ,
Pirmasens , gegründet . — Die Neuffer -Ago-
Goodyear -Schuhfabriken G .m .b .H., Pirmasens ,
wurde durch die Gesellschafterversammlung mit
Wirkung vom 31 . Dez . 1940 aufgelöst

Der neue Gau Oberschlesien bedeckt eine
Fläche von 14 .000 qkm und zählt rund 3,6 Mill .
Einwohner . Seine Wirtschaft ist auf Kohle ,
Zink und Eisen aufgebaut und der grösste Teil
der Bevölkerung findet in den Gruben , an den
Hochöfen , in den Stahl - und Walzwerken und
den Zinkhütten seine Arbeit .

Kohle aus vier Revieren
Die Kohle ist das Rückgrat der industriellen

Arbeit ganz Oberschlesiens . In den vier Revie¬
ren Westoberschlesien , Ostoberschlesien , Ostrau -
Karvin -Olsa und Dombrowa - Krakau lagern
schätzungsweise 65 Mrd . t . Kohle bis zu einer
Teufe von 1000 m in der Erde . In den Revie¬
ren Sind sämtliche Kohlenarten vertreten . Die
Förderung verteilt sich auf annähernd 100 Gru¬
ben . Nachdem die Polen in den letzten Jahren
durch einseitigen Abbau der besten Flöze
einen rücksichtslosen Raubbau betrieben hat¬
ten , ist unter der deutschen Verwaltung ein
planmässiger Ausbau erfolgt . Im westoberschle -
sischen Revier ist die Rationalisierung schon

so weit vorgetrieben , dass wesentliche Steige¬
rungen der Förderung nicht mehr zu erwarten
sind . Dagegen lässt sich durch entsprechende
Massnahmen in den anderen Revieren noch
eine erheblich höhere Leistung herausholen . Die
Förderleistung des gesamten oberschlesischen
Bergbaues wird dann der Förderung der Ruhr
kaum nachstehen .

Deutschlands Zinkrevier
Der Gau Oberschlesien ist Deutschlands

grösstes Zinkrevier . Damals hatte Polen drei
Viertel der Zink - und Bleierzgruben , alle
Zinkhütten und die meisten Zinkblechwalz¬
werke geraubt . Es waren in Westoberschlesien
5 kleine Gruben und 2 kleine Zinkblechwalz¬
werke verblieben . Heute ist die Zinkindustrie
von der Grube bis zum Walzwerk wieder zu#
sammen . Die Zinkindustrie ist die Schöpferin
des oberschlesischen Industriereviers . Sie hat
den Steinkohlenbergbau erst ins Leben gerufen ,
auf dem dann die Eisenindustrie aufbaute . Eng
verbunden mit der Zinkindustrie ist die Blei -

Urlaubsneuregelungin der privaten Wirtschaft
Vollständige Neuordnung im Elsaß — GrundsatzlicheAnpassung an die Richtlinien im Reich

Von Regierungsrat Paul Vowinkel .
L

In den nächsten Tagen wird eine Verord
nung veröffentlicht , die den Erholungsurlaub
aller Gefolgsschaftsmitglieder , der Arbeiter und
der Angestellten , in der privaten Wirt
Schaft im Elsaß grundsätzlich neu und
entsprechend den derzeitigen Richtlinien im
Reich regelt .

Während dem Erholungsurlaub wird den Ge¬
folgschaftsmitgliedern der Lohn oder das Ge¬
halt weiter bezahlt . Der Urlaub ist jedoch nicht
als ein zusätzliches Entgelt für eine geleistete
Arbeit anzusehen , sondern er wird gegeben , um
die Erhaltung der Arbeitskraft aller Gefolgsleute
sicherzustellen . Aus der nationalsozialistischen
Auffassung über das Arbeitsverhältnis als ein
personenrechtliches Gemeinschafts - und Treue¬
verhältnis ergibt sich die Verpflichtung des Be¬
triebsführers , für seine Gefolgschaft zu sorgen .
Zu dieser Sorge gehört unendlich viel mehr als
die Gewährung des verdienten Lohnes . Es gehört
dazu auch die Gewährung des Urlaubs , der er¬
forderlich ist , um dem Gefolgschaftsmitglied
die körperlichen und geistigen Arbeitskräfte zu
erhalten . Diese Notwendigkeit ergibt sich nicht
nur aus dem Interesse des einzelnen Gefolgs¬
mannes oder Betriebsführers , sondern aus dem
des gesamten Volkes . Dies gilt auch während
der Kriegszeit . Gerade hier ist die Arbeitskraft
des Volkes zu pflegen und für die großen Auf¬
gaben des Krieges stark zu erhalten .

In dem Abschnitt I der Verordnung findet sich
eine Regelung des Urlaubs für alle erwachsenen
Gefolgschaftsmitglieder , soweit sie nicht als Ar¬
beiter im Baugewerbe beschäftigt werden . Für
die letzteren ist eine Sonderregelung in dem
Abschnitt III der Verordnung erfolgt . Der Ab¬
schnitt II regelt die Urlaubsansprüche der Ju¬
gendlichen , sowie der Führer und Führerinnen
der Hitlerjugend über 18 Jahre , während der
Abschnitt IV eine Sonderregelung für Lehrlinge
im Baugewerbe bringt . Die sonstigen Jugend¬
lichen des Baugewerbes werden hinsichtlich ihrer

- Urlaubsansprüche nach dem Abschnitt III der
Verordnung behandelt .
Schlcchterstellung nicht zulässig

Mit der neuen Verordnung ist gleichzeitig die¬
jenige vom 10. September 1940 aufgehoben .
Ebenso bleiben die früheren gesetzlichen und ta¬
riflichen Urlaubsregelungen nach wie vor außer
Kraft , nachdem das gesamte Urlaubsrecht in der
vorliegenden Verordnung vollständig gegeben ist .
Neben dieser Urlaubsregelung ist eine einzel¬
vertragliche Vereinbarung , die die Gefolgschafts¬
mitglieder besser stellt , möglich . Eine Verein¬
barung , die die Gefolgsleute schlechter stellen
würde , ist unzulässig und strafbar . Frühere
einzelvertragliche »mündliche oder
Schriftliche Vereinbarungen zwischen Betriebs¬
führern oder ihren Vertretern und den Gefolgs¬
leuten behalten ihre Gültigkeit , soweit sie die
Gefolgsleute besser stellen , als dies in der Ver¬
ordnung geschehen ist und soweit derartige Ver¬
einbarungen nicht gekündigt werden . Dagegen
treten die früheren gesetzlichen oder kollektiv¬
vertraglichen Regelungen für die durch die Ver¬
ordnung erfaßten Gefolgsleute in allen Fällen
außer Kraft .
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In allen Apotheken und Drogerien

Es Ist eine Selbstverständlichkeit , daß der ver
ordnete Mindesturlaub gegeben wird . Darauf
hat nicht nur jeder Gefolgsmann einen klag¬
baren Anspruch , sondern die Nichtgewährung
des Urlaubs zieht zwangsläufig auch eine Be¬
strafung der schuldigen Betriebsführer nach
sich . Damit alle Gefolgschaftsmitlieder eine ge¬
nügende Kenntnis der für sie gültigen Bestim¬
mungen erhalten , wurde angeordnet , daß die
Verordnung an sichtbarer Stelle in den Betriebs¬
räumen anzuschlagen ist . Grundsätzlich soll in
allen Fällen der Urlaub zusammenhängend ge¬
währt werden , damit der Erholungszweck sicher
gestellt ist . Eine Abgeltung des Urlaubs , d . fi.
die Bezahlung der Urlaubsvergütung ohne gleich¬
zeitige Gewährung von Freizeit , ist nur in be¬
sonders geregelten Ausnahmefällen zulässig .
Grundgedanke der neuen Urlaubsregelung ist
sodann der , daß sich die Dauer des Urlaubs aus
der Dauer der Zugehörigkeit zu ein und dem¬
selben Betrieb ergibt . Dieser Gedanke ergibt
sich aus dem Treue - und Gemeinschaftsverhält¬
nis zwischen Betriebsführer und Gefolgsmann .
Wartezeit : 6 Monate

Eine weitere grundsätzliche Neuerung gegen¬
über dem bisherigen französischen Urlaubs¬
recht ist die , daß das Urlaubsjahr mit dem Ka¬
lenderjahr zusammenfällt . Jeder Gefolgsmann hat
in jedem Kalenderjahr einmal einen Anspruch
auf bezahlten Erholungsurlaub . Nur für den Er¬
werb des ersten Urlaubsanspruchs in einem be¬
stimmten Betrieb ist eine Wartezeit von 6 Mo¬
naten vorgesehen . Der erste Urlaubsanspruch
wird demnach erworben , wenn ein Gefolgsmann
erstmals in einem Betrieb 6 Monate tätig war .
Vor dieser Zeit kann er seinen ersten Urlaubs¬
anspruch nicht erwerben , kann einen solchen
also z . B . auch nicht geltend machen , wenn er
vor diesem Zeitpunkt wieder aus dem Betrieb
ausscheidet . Eine zweimalige Urlaubsgewährung
innerhalb desselben Kalenderjahres ist jedoch
in allen Fällen durch die Verordnung ausge¬
schlossen und nicht zulässig .

Das erste Urlaubsjahr in einem Betrieb ist
für einen Gefolgsmann mithin das Kalender¬
jahr , in dem er erstmals mehr als 6 Monate in
dem Betrieb beschäftigt war . Dabei werden die
künftig vor Vollendung des 18 . Lebens¬
jahres in demselben Betrieb zurückgelegten Be¬
schäftigungsjahre nicht angerechnet . Die bis¬
her vor Vollendung des 18. Lebensjahres in
demselben Betrieb bereits zurückgelegten Be¬
schäftigungsjahre werden jedoch als Urlaubs¬
jahre im Sinne der neuen UrlaubsveTordnung
ebenso angerechnet , wie die nach Vollendung
des 18. Lebensjahres zurückgelegten Zeiten .
Regelung für unständige Gefolgschaftsmitglieder

Eine besondere Regelung haben die sogenann¬
ten unständigen Gefolgschaftsmitglieder er¬
fahren . Ebenso wurde besonders genau der Fall
geklärt , in dem ein Gefolgschaftsmitglied wäh¬
rend eines Kalenderjahres ausscheidet . Die Ur¬
laubsdauer ist nach der Dauer der Zugehörig¬
keit zu demselben Betrieb gestaffelt und beträgt

im 10. und den folgenden Urlaubsjahren min¬
destens 12 Werktage . Dazu erhalten Schwerbe¬
schädigte und Schwererwerbsbeschränkte einen
Zusatzurlaub von 3 Werktagen . Die Abstellung
auf Werktage hat sich als zweckmäßig erwiesen .
Es wird dadurch verhindert , daß der Urlaub in
die Zeiten und Wochen verlegt wird , in denen
sich die nach deutschem Recht meist gesondert
zu bezahlenden gesetzlichen Feiertage , die sich
als zusätzliche , nicht nachzuholende Urlaubstage
auswirken , befinden .

Da der Wechsel des Betriebsinhabers oder die
Aenderung des Betriebszweckes ohne Bedeutung
ist für die Errechnung der Urlaubsjahre , wird
eine sehr große Anzahl von Gefolgschaftsmit¬
gliedern im Elsaß sofort in den Genuß des
Höchsturlaubs kommen . Dies wird um so mehr
der Fall sein , als auch bei einer Unterbrechung
des Arbeitsverhältnisses bis zu 2 Jahren die
früher in demselben Betrieb verbrachte Be¬
schäftigungszeit auf die Urlaubsjahre ange¬
rechnet wird . Lediglich bei früherer begrün¬
deter fristloser Entlassung oder bei Vertrags¬
bruch durch das Gefolgschaftsmitglied ist dies
nicht der Fall .
Behandlung der Krankheitszeit

Die Behandlung einer Krankheitszeit für die
Errechnung des Urlaubsanspruchs ist besonders
geregelt . Ebenso ist eine nicht unwesentliche
Verbesserung des Rechts der Gefolgsleute für
den Fall vorgesehen , daß der Urlaub durch
Schließung des Betriebs für eine bestimmte
Zeit im Form von Werkferien gegeben wird .
Wenn so verfahren werden soll , haben nämlich
auch die Gefolgschaftsmitglieder , die überhaupt
keinen Urlaubsanspruch mit Beginn der Werk¬
ferien besitzen , oder deren Urlaubsanspruch ge¬
ringer ist als die Dauer der Werkferien , An¬
spruch auf Beschäftigung und Bezahlung wäh¬
rend der gesamten Dauer der Werkferien . Ist die
Beschäftigung nicht möglich , so sind die ausfal¬
lenden Tage ebenso zu vergüten , wie ordnungs¬
gemäß zustehende Urlaubstage . Das bei An¬
tritt des Urlaubs zu zahlende Urlaubsentgelt
richtet sich einmal nach dem Stundenverdienst
der in den letzten 3 Monaten vor Urlaubsantritt
durchschnittlich erzielt wurde , zum anderen
nach der Durchschnittsarbeitszeit des gesamten
Betriebes im vergangenen Kalenderjahr . Ist ,
diese Durchschnittsarbeitszeit höher als 8 Stun¬
den täglich , so ist auch das Urlaubsentgelt ent¬
sprechend zu erhöhen . Bei einer unter 8 Stunden
liegenden täglichen Arbeitszeit kann entweder
die Urlaubsdauer oder das Urlaubsentgelt ge¬
kürzt werden . In keinem Falle aber darf bei
einem einzelnen Gefolgsmann die Urlaubsdauer
unter 6 Werktagen sinken . Da gerade im ver¬
gangenen Kalenderjahr infolge kriegerischer Ein¬
wirkung oder infolge Evakuierung häufig nicht
oder nicht voll gearbeitet werden konnte , ist für
dieses Kalenderjahr eine Sonderregelung ge¬
troffen , die den Gefolgsleuten zu einem aus¬
kömmlichen Urlaub auch im Kriegsjahre 1941
verhelfen soll .

(Schluß folgt .)

Verstärkter Radwege-Bau
Radfahrwege müssen sinngemäß und verkehrsmOglich angelegt sein

Das Fahrrad ist (Jas Verkehrsmittel , das sich
gerade in Kriegszeiten als besonders »krisen¬
feste erwiesen hat . Kraftfahrzeuge mussten
stillgelegt werden oder wurden in den Kriegs¬
dienst eingestellt . Ihre bisherigen Besitzer
wechselten in vielen Fällen zum Fahrrad über .
Oeffentliche Verkehrsmittel mussten einschnei¬
denden Einschränkungen unterworfen werden .
Das hatte ebenfalls zur Folge , dass viele Om¬
nibus - , Strassenbahn . und Eisenbahn -Benutzer
auf dem Wege zur Arbeitsstätte das Fahrrad
benutzten . Allerdings , das muss einmal ausge¬
sprochen werden , — sobald es sich ermÖ4 -
lichen liess , gingen diese Kategorie der Rad¬
fahrer wieder vom Fahrrad ab . Trotzdem hat
das Fahrrad als einziges Verkehrsmittel in
Kriegszeiten seine im Anfang rapide ansteigende
Benutzungsziffer ziemlich halten können .

Auch für die Erholung der grossstädtiyhen
Bevölkerung hat das Rad erhöhte Bedeutung
gewonnen , nicht zu guter Letzt dadurch , dass
der Einsatz der Züge für den Erholungsverkehr
und auch die Fahrpreisvergünstigungen für
den Sonntags - und Urlaubsverkehr fortfielen .
Trotzdem lehrte im Sommer eine sorgfältige
Beobachtung , dass die Anzahl der » wandern¬
den Radfahrer « nur in ganz geringem TJmfang
zugenommen hat . In den meisten Fällen reich¬
ten die städtischen Verkehrsmittel völlig aus

Es ist nun die Frage , ob nach Wiederauf¬
nahme des motorisierten Verkehrs dieser Auf¬
trieb bestehen bleiben wird . Man kann dies .

schwer sagen . Der durch den Krieg bewirkte
Zustrom wird natürlich fortfallen , dafür wer¬
den aber andere Gruppen , insbesondere Sied¬
ler , hinzukommen . Die Auflockerung der Stadt¬
bilder und die Entfernung der Fabriken aus
den Stadtgebieten dürfte ebenfalls das Ver¬
kehrsproblem neu aufrollen . Ob nun der ver¬
mehrte Einsatz von Omnibussen oder von
Fahrrädern besser ist , muss die Praxis zeigen .

Da aber auch der Kraftfahrzeug -Verkehr
einen ganz erheblichen Aufschwung erhalten
wird , so werden die dann zu erwartenden Dif¬
ferenzen zwischen Fahrrad - und Kfz -Verkehr
unbedingt zum Bau weiterer Rad¬
wege drängen . Der Radweg ist und bleibt nun
einmal die einzige Möglichkeit « den Radfahrer
und Kraftfahrer vor sich gegenseitig zu schüt¬
zen . Allerdings mit einer Einschränkung : die
Radwege müssen sinngemäss und verkehrsmög¬
lich angelegt werden . Verkehrsmöglich inso¬
fern , als sie nicht schlechter sein dürfen als
die Chaussee — das war vor dem Kriege oft der
Fall — , und sinngemäss , dass nicht Kreuzun¬
gen und Seitenwechsel entstehen , die niemand
vorhersehen kann . Daraus erwächst den Stras -
senbaubehörden schon jetzt die Verpflichtung ,
bei kommenden Neu - , Um - und Ausbauplänen
der Strassen auf den Radwegebau Rücksicht z .i
nehmen . Ein Beispiel durchdachter Arbeit sind
die Radfahrertunnels am Kleeblatt bei Berlin -
YVannsee.

Eisenindustrie auf vollen Touren
Kohle und Zink werden von der mächtigen

Eisenindustrie gern überschattet . Auf dem ober¬
schlesischen Braun - und Toneisenstein aufge¬
baut , arbeitet sie heute stark mit ausländischen
Erzen . Auf der Kohlenmagistrale bringen die
Kohlenzüge schwedisches Erz von den Ostsee¬
häfen mit nach Oberschlesien zurück . Durch
eine einheitliche Lenkung der Eisenindustrie
gelang es , aus den wieder zusammengesetzten
Hochofenwerken , Giessereien , Stahl - und Walz¬
werken neue Höchstleistungen herauszuholen .
Oberschlesiens Eisenindustrie leistet an Eisen
und Stahl einen wichtigen Beitrag zur gesam¬
ten deutschen Eisenversorgung .

Die Zusammenschweissung der verschiedenen
Teile des neuen Gaues schon im ersten Kriegs¬
jahr und die Steigerung der Leistung der Indu¬
strie und des Bergbaues waren nur möglich ,
weil bewährte Betriebe des Reiches sofort als
Treuhänder oder durch Abgabe leitender An¬
gestelljen und von Facharbeitern die Aufbau¬
arbeiten nach der polnischen Misswir ^schaft
tatkräftig in Angriff genommen haben . All «
Betriebe , die früher in polnischen und jüdi¬
schen Händen waren , unterstehen der Haupt -
treuhandstelle Ost , alle Betriebe im Besitz
feindlicher Ausländer stehen unter treuhändri -
scher Verwaltung . Der Ausländerbesitz ist in
einigen Fällen schon abgelöst worden . Diese
einheitliche Betreuung der . Betriebe sichert ihre
volle Einsatzfähigkeit . Der Industriegau ObeM
Schlesien hat somit eine gute Grundlage für
eine aussichtsreiche Zukunft .

Berliner Börse
Vom 11 . Februar — Schwächer

Bei uneinheitlicher Kursgestaltung war der »
Grundton im Aktienverkehr bei Festsetzung der
ersten Kurse freundlich . Die Umsätze blieben
gering , nur in einzelnen "Werten war eine leicht «
Steigerung des Geschäfts zu verzeichnen . Im
weiteren Verlauf neigten die Aktienmärkte
überwiegend zur Schwäche .

Gegen Ende des Verkehrs traten bei stillem
Geschäft und uneinheitlicher Haltung keine
stärkeren Veränderungen mehr ein . Nachbörs¬
lich fanden kaum noch Umsätze statt . Am Geld¬
markt blieb der Satz für Blankotagesgeld mit
1 1/2 — 1 3/4 unverändert . Bei der amtlichen
Berliner Devisennotierung traten keine Verän¬
derungen ein .

Festverzins » 10 Feb . 11Feb.
liehe Werte

PrlvattiisKont
Reichst ». Disk .
Lomb . Diskont
6% Gelsenk . B

Fr . Krupp
Mittd . 8tah !

4•/*% Ver . 8tabl

Banken
und Verkehrs -

• Ade«
Bk I. Brau . . . .
Bad- Üa k
• Bayr Hyp .Bk
• Berl. Baadeis
• Commerzbk .• Dt Bank .. . .
Dt . .Reichsbank
• Dt. Übersee .
• Dresda . Bank
AG f. Verkehr
Allg . Lokal .
Dt . Reichsb . Vz
• Hapag . . . . . .
• Harobg .-8üd
• Hansa Dampf• Nordd. Lloyd
Industrie werte .

Accutnuiator . .
A. E. 6 . . . «• • •
Abscbaff . Zell.
• Augsb. Nürnb .

Basalt
Bayers Motor . .
1. P . Bemberg
Berger Tiefb . . .

Bergmann ••
Berl . Masch . . .
Braunk . Brikett
Bremer Wolle . .
Buderus
CbarL Wasser
Chem . Heyden
Conti Gummi . .
Daimler Benz . .
Demag
Dt . Atlanten . .
Dt . Contlgas . .
Dt . Erdöl
Dt . Llnol
Dt. Telefon . . . .
Dt . Waffen . . . .
Dt . Eilsenbdi. . .

H
* ' i,1U4«|,

102 ' )

181. -
176«.

14? . -
161 ' /,
.50 ,
1M1/,izs' /;
114»/,liS >/,
170 «,
202,
121.
129«/,
1« ' /,
129 »/

'

173.-
162«/ .li)8 ..
94V.218..

178 ' /,
213 »/.

176 *1.
276 ' /
216-
!" >" •
ICO,'
218 »/.ol2 1 .
189 »/.
216 '/.
124 »,;
162 ' /,
173,
182,

202-
208 ' /,

2'/.
31/a

104' ,,
102' /.
103.7
104 ' ,.

131-
176.-

' 61' / .
I50 b,,
152.
Ii#
>14»,.
148' ,.
>71 «/«
121,
26 ',,

1/1 ' /,
143 - ,.
126

324 ' ,,
1/3 .
161 ' /i
199' ,,
ä4 k,

<i7 ' /;
1<9. -
212 ' ,.

275.-
217..
150 v,
1. 9. -
218 -
d12 ' r
Ub ' ,(
206''
124 «,,
163-
1/3 ' /.
181»,
1b8—

*

205 ' ,

Chr. Dlertg . . . .
Dortm . Colon

.Dynamit . . . .
Kiseob. Verk . . .
Kl. Lieferung . ■
El . W. Schles .
KL Licht Kraft
Knj/elbardt . . . .
I 0 Farben . .
PeldmOhl. . . . .
Kelten • • ••••«•
Ges. f. el
:Jolrtschmldt • •
Hatnbg. El
Harb . Gummi . ,
ifarpener . . . .
Hoescb -A. G. . .
Holtmann . »- •
Hotelbetr
I Ise Bergb
10 Genuß . . . .
I unghanB . . . .
Kall Chemie . .
Glöckner werke
Labmayer «. . .
I.eopoldgr . . . . .
• 0 . Lorenz . . . .
vlannesmann . .
vlansfeld . . . . . .
Maachb. u . B. . .
vlax 'bQtte . . . .
vletallgea . . . . .
Rhein. Braun . .
Rhein. Elektro
Khelnstahl . . . .
Kh. Westf . El .
Rh. Met . Boralg
• Sachsenwerk
Salzdetturtb . .
Sarott !
Schering A. G.
Schub . Salzer . .
Schultheis . . . .
Siem Halake . .

do. Vors.
StShr Kammg .
Stolberg Zink. .
Sfidd. Zucker . .
Thür . Gas
• Ver. Glanzst
Ver . Stabl ,
Vogel Draht . .
Wasser Gelsen
Westd . Kaufhof
• Westf . Draht
Wintershan . .
Zell Waldb
• Ötavl Minen

10 Feb. 11 Fe».

• bedeutet : nur Elnbeltskura .

226 ,
311 ,
1U ' |.238,
179 .-

208,

208"i.
16 fc«,.
188»|,
188V ,
260 ,

nni,255,
130 ,
2L6-
1kl ,
141 ,
205,
163 ' ,,U6«,:

1* 7,

176' /,
2SD,
186V ,
160 >/(
168 ,

222,

17«,
169' ,,

168 ,

2677
200 ,

161 %
212-/ ,
143' /,
177' /.185' /
31 ' f,

225-
311-
106 »/4237>4

166^ .
20«%
2C4«/,
l LO'U
189

180-

167 —
16S-
266-
>29—
18031

163' L
175

u ;>4
196-
167»i
«Pfc
292-
171 ' fc
1»7»/,
160"/.
169

^£
221V.
21Ö»L
177*/,170 ' jl
276. ?

169 %

151V,

143%

31*2

Frankfurter Börse
Vom 11. Februar — Stül

Industrie »
aktien

Adlerwerke . .
Adt , Qebr
Brown Bovert . .
Zern. Heldelbg .
Chem . Albert -
Dt Oold Silb
Dt - Stetnzeug -
Elchb Werger
Kttl Spinn
Gebr Fabr —
Frankf Masch
Qritzner Kay9er
Grün & Bilfing
Haid & Neu . . . .
Holzmann . . . .
Klein . Scb & B.
Sons . Braun . .
Lahmeyer . . . .
Lanz
Ludw. Akt . -Br.

Züricher Devisenbericht
Vom 11 . Februar

Im internationalen Devisenverkehr stellte sich
das englische Pfund in Zürich unverändert auf
16 . 15 . Am gleichen Platz wurde der französische
Franc mit 8 .00 (7 .70 ) bewertet . Weitere Verän¬
derungen traten nicht ein .

10 Feb. 11.Feb.

156*/. 156..
111 . - 113 .-
169.- 16®' /.
193 >,f147 ' ,. 149 .-
304 .- 304. -
319 . 309. -
168. 168.-

kü8. - 208.
229 . - 229.-
Ib1 .- 151.-
c65 .- c65 .
142.- 143. -
2b5 ' /? ?f>5.-
200. - 200 . -

176.- 175»/.
262 »/, 159 .-

—

10 Ftl. 11.M .

Met . Frelburg
Seilind . Wölfl . .
Sinner Brau . . . .
Ver . Dt Metall
Voigt AHäffner
Wayß u. Freit

141 %
145 ,
135 ' ,,

241*

141 %
13S \

24
*
7—

Bank -Aktien
Dl fc.Htrc-t.eD ti
mit Hyp B
Rb . Bypotb . B.
liaa Bk . .

151
154,
176 '/.

162—
155—
1/6 ' /,

Freiverkehrs »
werte

Dinglerwerke . .
EUäss . Bad . W
Katz & Klumpp
Kiibnle, K & K
Waggon Rastatt

147 ,

13Ü-
138 ,
132,

147 ' /,
140-
136-
136-
133-
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Vozoztcluall im HotcLau .- es . Langsam nähert sich die elsässische

Bereichsklassenmeisterschaft dem letzten Drit¬tel . In beiden Abteilungen steht der Meisternoch nicht fest , doch aller Voraussicht nachsollten der Strassburger Rasensportklub undFC . Mülhausen 1893 den Endkampf unter sichausmachen . Die nächsten beiden Spieltage wer -den in Abteilung I die endgültige Entscheidung
bringen , da der RSC ., falls er die Treffen ge¬
gen FC . Hagenau und SC . Schiltigheim ohnePunktverlust unter Dach bringt , als Meister
angesehen werden darf .

Im Oberland liegt die Situation wesentlich
anders . Der FC . Mülhausen führt mit 4 Punk ,
ten Vorsprung vor der Sp .Ygg. Kolmar . Neh¬
men wir nun an , der FCM . verliert das Aus¬
wärtsspiel in Kolmar gegen Sp . Vgg. In diesem
Falle verringert sich der Abstand auf 2 Punk¬
te . Aber wo sollte der FCM . diese zwei Punkte
verlieren ? In seinen Heimspielen sicherlich
nicht . Es müsste denn sein , dass das Auswärts¬
spiel in Wittenheim verloren ginge , was aber
schwer anzunehmen ist . Dann erst sehen wir
beide Gegner punktgleich an der Spitze — falls
nicht die Sp . Vgg . Kolmar ihrerseits ein Tref¬
fen verliert . Die derzeitige Lage spricht jedoch
sehr zu Gunsten des FC. Mülhausen und ohne
Zweifel wird es Kolmar schwer fallen , zu dem
Spitzenreiter aufzuschliessen .

Nachstehend das Programm für Sonntag :
Abteilung I :

FC . Hagennu — Rasensportclub (1 :2 )
Sportgem . ff — FC . Schlettstadt (2 : 1 )
Schiltigheim — Bischheim (2 : 1 ) '
FC . Bischweiler — SV. Strassburg (2 :3 )

Abteilung II :
SV . Wittenheim — FC . Kolmar (3 : 2 )
FC . Mülhausen — FC . St . Ludwig (10 :0 )
SVAf . Dornach — SV. Wittelsheim ( 3 : 1 )
SV . Kolmar — AS. Mülhausen ( i : l )

Stark interessieren dürfte in Abteilung I i'as
Vorortduell Schiltigheim -Bistfiheim . Dieser
Kampf sollte seine Anziehungskraft nicht ver¬
fehlen . Schiltigheim trachtet danach , den An-
schluss an den Spitzenreiter nicht zu verlie¬
ren , indessen die Bischheimer die letzten ver¬
zweifelten Anstrengungen machen , um dem
"Abstieg zu entgehen . Noch besteht diese Aus¬
sicht für Mars , da die Mannschaft im Spiel
gegen den FCH . überraschte . In Ilagenau ga¬
stiert der RSC . Obwohl Vorsicht geboten ist ,
dürften doch die Meinauer den etwas zu lang¬
sam operierenden Platzbesitzern die Punkte
abknöpfen . Sportgemeinschaft ff empfängt die
unberechenbaren Schlettstadter . Eine völlig
ungewisse Angelegenheit ist das Spiel Bisch¬
weiler — SVS . Obwohl Bischweiler zum Ab¬
stieg oerurteilt ist , werden die Leute von der -
Niedermatt die Waffen nicht kampflos strek -
ken .

In Abteilung II sind Siege der Platzbesitzer
vorauszusehen , es müsste schon sein , dass der
FC . Kolmar in Wittenheim , dessen Elf sich auf
dem absteigenden Ast befindet , einen Punkt er -

-obern würde .

Neue Kämpfe für Rutz
Der Strassburger Karl Rutz , der frühere

Schwergewichtsmeister von Frankreich , hat
sich mit seinen Kämpfen in Stuttgart und
Hamburg im deutschen Boxsport so ausge¬
zeichnet eingeführt , dass er mit Bestimmtheit
mit weiteren Kämpfen rechnen kann . Rutz
dürfte nicht nur wieder in Hamburg und Stutt¬
gart , sondern auch in Berlin und an anderen
Plätzen im Ring erscheinen . Neuerdings hat
man den Strassburger in Schweden auch als
Gegner für Olle Tandberg in Aussicht genom¬
men , doch wird man sich das wohl noch ein¬
mal überlegen , denn Karl Rutz mit seinem
Können und seiner Erfahrung dürfte nicht de *-
geeignete Mann sein , den man sich in Schwe¬
den für einen weiteren Aufbaukampf von Tand - ,
berg wünscht , weil der Strassburger seinem
schwedischen Gegner überlegen sein dürfte und
diesem kaum einen Sieg überlassen wird .

Nemeth tritt ab
Der seit Jahren beste ungarische Wasserbali¬

spieler H . Johann Nemeth gibt den aktiven
Sport auf und wird in Zukunft als Trainer
der Ferencvaros -Schwimmer wirken , unter de¬
nen sich als einer der erfolgversprechendsten
Schüler Nemeths der Europarekordmann Tatos
befindet . Nemeth war eine der stärksten Stüt¬
zen der ungarischen Wasserballsieben , wo er
fast immer als erfolgreichster Torschütze her¬
vortrat . Gleichzeitig gehörte er auch 1936 in
Berlin zu der hei den Olympischen Spielen
Siegreichen Mannschaft Ungarns .

Vom Costima uaak § urmisck
13 Nationen bei den Winterkampf spielen — 8 Länder im Eishockeyturnier

Die bei den Weltmeisterschaften in Cortina
d'Ampezzo versammelten besten europäischen
Skiläufer haben den Schauplatz gewechselt . Aus
der pittoresken Beigweit der Dolomiten sind
sie {nach dem lieblichen Werdcnfelser Land
gekommen und haben ihre Zelte am Fusse d? r
Zugspitze neu aufgeschlagen . Vollzählig sind
sie dem Rufe zur Teilnahme an den V . Winter¬
kampfspielen in Garmisch - Parteniiirchen ge¬
folgt . Noch einmal werden sich die herrlichen
Kämpfe auf der Abfahrtstrecke , am Torlauf¬
hang , auf der Spur des 18- km - Langlaufts , auf
dem langen beschwerlichen 50- km -Weg des
Dauerlaufs und den Schleifen des Staffelren¬
nens wiederholen . Wieder werden wir den küh¬
nen Flug der Springer von der Olympiaschanze
bewundern können . Eine köstliche Zugabe sind
die täglichen Eishockey kämpfe , das Schaulau¬
fen der Kunstlaufweltklasse und der Meister -
scha ' tskampf unserer Frauen .
Neue Kraftprobe im Skisport

Anschliessend an die Weltmeisterschaften
kommt es in Garmisch -Partenkirchen zu einer
neuerlichen Kraftprobe der Weltbesten des Ski¬
sports . Die in Cortina d 'Ampezzo mit frischem
Lorbeer bekränzten Weltmeister Gustl Berauer ,Josef Jennewein , Albert Pfeifer , Chrfstl Cranz ,
Sellins , Seghi , Alf Dahlquist , Juho Kurikkala
und Paavo Vierto stellen sich erneut ihren
tapferen Gegnern , die bei dem heissen Ringen
um die Titel sich nahezu ebenbürtig erwiesen
und ehrenvoll unterlagen . So werden die V.
Winterspiele in Garmisch - Partenkirchen zn
einer reizvollen Nachprüfung der Ergebnisse
von Cortina .

Bei den skisportlichen Wettkämpfen sind
ausser Deutschland , Italien , Ungarn , Schwedeu ,Finnland , Jugoslawien , Rumänien , Dänemark
und die Slowakei vertreten . Es wird das gesam¬
te Weltmeisterschaftsprogramm mit allen al¬
pinen und nordischen Wettbewerben an den
Tagen vom 14 . bis 23 . Februar abgewickelt . Aus¬
serdem wird die Deutsche Meisterschaft im al¬
pinen Wettbewerb entschieden , wobei Josef
Jennewein und Christi Cranz jeweils alle drei
Titel zu verteidigen haben .

Acht Länder beim Eishockeyturnier
Fast an jedem der zehn Kampftage werden

im Kunsteisstadion rassige Eishockeyspielt
durchgeführt . Acht Nationen nehmen an dem
grossen Länderturnier teil : Es sind dies Ita¬
lien , Ungarn , die Schweiz , Schweden , Rumä¬
nien , Holland , die Slowakei und Deutschland .
Diese Besetzung wäre in Friedenszeiten einer
Europameisterschaft würdig gewesen und sie
wird in diesem Winter nicht mehr ju überbie¬
ten sein . Dazu kommen die Schaulaufen dar
internationalen Eislaufklasse , die ihren Höhe¬
punkt mit der Entscheidung in der Meister¬
schaft unserer Frauen erreichen werden .

Die grosse Kraft , die Ruh4 und Zuversicht ,
die der deutsche Sportler im Kriege ausstrahlt ,
wird den Vertretern der uns befreundeten Na¬
tionen eindeutig beweisen , dass Deutschland
selbst im entscheidenden Kampf um seine
Freiheit den Leibesübungen die gleiche , viel¬
leicht noch stärkere Beachtung schenkt als in
Friedenszeiten .

Die Frauen in Garmisch
Als letzter diesjähriger Titelkampf im Eis¬

kunstlauf steht nur noch die Meisterschaft der
Frauen aus , di - am 22 . und 23 . Februar , den
Schlusstagen der V . Internationalen Winter¬
sportwoche in Garmisch - Partenkirchen ent¬
schieden wird . Für die Meisterschaft sind ins¬
gesamt zehn Meldungen eingegangen , mit der
Titelverteidigerin Lydia Veicht (München ) an
der Spitze . Die weiteren Bewerberinnen £ ind
Hanne Niernberger , Martha Musilek , Made¬
leine Müller und Grete Veit (alle Wien ) , Gud¬
run Olbricht , Edith Schwabe und Anita Hein -
richt ( alle Berlin ) , sowie Inge Jell und Susi
Demoll (beide München ) . Der gleichzeitig an
beiden Tagen durchgeführte Kunstlauf der Ju¬
nioren wird von 14 Teilnehmern aus dem gan¬
zen Reiche bestritten , von denen Bert Aschen¬
brenner und Heinz Kalumenos (beide Berlin ) ,ferner Rudi Seeliger und Kurt Felger (Wien )
die besten Aussichten einzuräumen sind .

Sttafobuzgs Ckuclatav UUtcn zbait
Raderabteilung der Sportgemeinschaft ff wird sorgfältig aufgebaut

Der frühere Strassburger Ruderverein 1881
an der unteren III , jetzt Sportgemeinschaft ff,
Abteilung Rudern , leistet im stillen zielbe -
wusste Aufbauarbeit . Wir kennen aus der Ver¬
gangenheit die Klasse der Ruderer , die aus ihm
hervorgingen . Es ist auch bekannt , dass Jftu-
dern im allgemeinen einen ganz besonderen
Kameradschaftsgeist erfordert , dem persön¬
liches Können restlos unterstellt wird , wobei
die Anforderungen an Körper und Charakter
gleichermassen ausgeprägt sind . Tatsächlich er¬
fährt im Rudern die sportliche Schulung einen
äusserst hohen Grad . Wie oft bewundert der
Laie am Ufer die leichte spielerische Hand¬
habung pfeilschneller Boote . Doch dürfte er
weniger wissen , dass in täglicher harter Uebung
und in persönlicher Entsagung viele kleine La¬
ster überwunden werden müssen , ehe überhaupt
ein Sportler als Rennruderer Verwendung
findet .

Das ist ein idealer Boden für Leistung , wie
sie eben von der ff angestrebt wird .

Zwar scheinen die kostspieligen Geräte ein
Hemmnis für kleine Geldbeutel , aber das war
einmal ! Heute hat auch der Aermste Zutritt
und dank einer vorsorglichen Führung stehen
nunmehr allein unterhalb der III über fünfzig
Boote neuen Anfängern zur Verfügung . Erwäh¬
nen wir hierzu das prachtvolle Bootshaus mit
Ankleide - , Dusch - und Gesellschaftsräumen , ein¬
schliesslich Sportgelände für Ausgleichsport , so
sind die grundlegenden Voraussetzungen für
sofortige Betätigung gegeben . Dass diese Betäti¬
gung in zuständigen Händen ruht ; erfuhren
wir gelegentlich einer Aufnahmefeier im ge¬
nannten Bootshaus .

Den rund zwanzig neuen Anfängern stellle
der Vereinsführer , seine Mitarbeiter vor , die
ehrenamtlich um deren sportliche Ertüchtigung
besorgt sein werden . Die sportliche Leitung
liegt in Händen des erfahrenen Trainers Wol -
terstorff , der mit seinem Erfolg in der Landes¬
und Europameisterschaft sich allerersten Ruf
erworben hat . Ihm zur Seite wird Europamei¬
ster Schlewer den eigentlichen Rennbetrieb
übernehmen . Seine eigene vierzehnjährige Renn¬
tätigkeit bürgt jedoch für sachgemässe Arbeit ,
und versprechen wir uns dieses Jahr schon
augenfällige Resultate . Als Jugendwart wal¬
tet der erfahrene Rudersportlehrer Engelen .
Wer die gründliche und gewissenhafte Art die¬
ses Lehrers kennt — die Strassburger Ruderin¬
nen verdanken ihm ihre Meisterschaftserfolge
— vertraut ihm von Herzen gern die Jugend an .
Wie wichtig ferner der Ausgleichssport behan¬

delt wird , erhellt aus der Berufung «uf diesen
Posten von Sportlehrer Sutter .

Es Scheint uns als gutes Vorzeichen für
planmässige Arbeit , wenn wir feststellen , wie
wichtig allein schon die Aufnahme der neuen
Mitglieder in die Ruderabteilung der ff -Sport -
gemeinschaft behandelt wird . In mustergülti¬
ger Weise führten nacheinander die verschiede¬
nen Warte die Anwärter in ihren Pflichten¬
kreis ein .

Zusammengefasst kann gesagt w,erden , dass
in überraschender Kürze die Strassburger Ru¬
dergemeinde der früheren Zersplitterung Herr
geworden ist . Drei stolze Grossivereine wett¬
eifern , ihrem wasserreichen Strassburg ein
Ruderzentrum zu schaffen , dessen Ruf von den
Kameraden aus dem Altreich und darüber
hinaus beachtliche Folge geleistet werden wird .

Jucjaud -Skitucj
Nächsten Sonntag , veranstaltet der Ski - nnd

Bergsportklub Schoengrund , im reizenden Stein¬
tal seinen traditionellen Jugend - Skitag , und
zwar mit zwei nicht allzu schwierigen Ab¬
fahrtsrennen für junge Skifahrer von 10 und
11 Jahren und von 12 und 13 Jahren ; sodann
zwei Langläufe für unsere kommenden Jung¬
mannen : 5 Kilometer für die Läufer von 14
und 15 Jahren , 8 Kilometer für die Jungens
von 16 und 17 Jahren , alles zukünftige kampf¬
erprobte Wettkämpfe , deren der organisierende
Verein nicht weniger als ein volles Dutzend bei
den diesjährigen Bezirksmeisterschaften am
Hochfeld auf die Strecke schickte , und mit ih¬
nen nicht nur die ersten Plätze belegte , son¬
dern sich noch den Sieg in der Mannschafts¬
wertung sicherte .

Seit seiner Gründung anno 1934 hat der Ski -
und Bergsportklub Schoengrund immer sein
Augenmerk auf die Jugendertüchtigung durch
den Skisport gelegt , und alljährlich als Krö¬
nung seiner Breitenarbeit diesen Jugend -Skitag
veranstaltet . Nach ungewollter , einjähriger Un¬
terbrechung , tritt erneut der rührige Skiklub
als einziger Verein im Wasgenwald mit einer
Skiveranstaltung ausserhalb der Bezirks - und
Bereichsmeisterschaften an den Tag .

Zahlreich sind schon die Anmeldungen beim
Vereinsführer , Kamerad Walther , Gerbergraben
25 , in Strassburg , eingegangen . Meldeschluss
morgen abend , an dieser Anschrift .

Da Schoengrund und die schön gelegene Ski .
hütte des SBSch . kaum eine Stunde oberhalb
von Waldersbach (Bahnstation Breusch Urbach -

Fouday ) liegt , also auch Sonntag morgen noch
bequem zu erreichen ist , werden auch die Zur
schauer nicht verfehlen , durch ihre Anwesen¬
heit , unsere jungen , zukünftigen Skimeister zu
ermutigen . Erwähnen wir noch dass der erste
Start um 10 Uhr bei der Skihütte des SBSch .
stattfindet . Preisverteilung nachmittags 14 Uhr .

»

Zsckammctfso '
<al

Spielvereinigung — Oberehnheim 5 : 1 . Eine
leider nur spärliche Zuschauerzahl wohnte die¬
sem Tschammer -Pokalspiel bei , welches eiLen
über Erwarten interessanten Verlauf nahm da¬
durch , dass die Gäste aus Oberehnheim den
Platzherren den Sieg erst nach äusserstem Ein¬
satz überliessen . Letztere beginnen ziemlich
verhalten was Oberehnheim erlaubt für kurze
Zeit den Ton anzugeben . Trotzdem ist es die
Platzelf , die den Torreigen eröffnet , dies
auf prächtigen 20 m Schuss des Sturmführers
und wenig später erhöht der Linksaussen auf
2 :0 . Die Gäste geben aber nicht kitin bei und
holen nach etlichen Versuchen auf krassen Dek-
kungsfehler auf 2 :1 auf . Bis zur Pause ausge¬
glichenes Spiel im Felde . Während aber die
Gastgber zu einem dritten Tore kommen , bleibt
den Gästen jeder weitere Erfolg versagt .

Nach der Pause ändert sich das Bild vollstän¬
dig . ' Eine Umstellung im Sturme der Platzelf
bewährt sich insofern , dass anstelle des zuvor
z . T . persönlichen Spieles nun die Kombina¬
tionsmaschine der Spielvereinigung läuft und
den Gegner in allen Linien glatt dominiert .
Tore fallen aber vorderhand nicht , da der Sturm
im Abschluss keinen Deut Glück hat und ander¬
seits der Linksaussen eine Reihe versprechen¬
der Angriffe durch Abseitsstehen unterbindet .
Pfosten und Lattenschüsse sind ' die einzige Aus¬
beute bis kurz vor Schluss , wo zwei weitere
Treffer den klaren Enderfolg der Spielvereini¬
gung ergeben .

AS . Erstein I — Rot-Weiss Strassburg I 2 :6.
Wer hätte wohl gedacht dass Erstein auf eige¬

nem Platze so hoch geschlagen wird . Jede Vor¬
aussage wurde einmal wieder über den Hanfea
geworfen . Die Leute vom Kehlertor waren
gestern ganz auf Sieg eingestellt und haben ge¬
zeigt wessen sie fähig sind . Der Sieg in dieser
Höhe ist voll und ganz verdient . Leider hatta
das Spiel einmal wieder seine Schattenseiten ,
denn der Unparteiische iflusste beim Stande 2 :6
für Rot -Weiss zwei Ersteiner Spieler wegea
Tätlichkeiten des Feldes verweisen .

Zum Spiel : Rot -Weiss mit dem Wind spie *
lend geht bereits in der dritten Minute durch
Jung in Führung . Auf Freistoss von Schuhl
gleicht Erstein in der sechsten Minute aus *
Wieder ist es Jung der das Leder für Rot -
Weiss in die Maschen setzt . Erstein hltibt die
Antwort nicht schuldig , denn in der 14 , Mi¬
nute gleicht es wieder durch den Linksaussei *
aus . Bis zur Halbzeit ist Rot -Weiss sichtlich
überlegen , und schiesst durch Juug , Martin ,
Zimmermann drei weitere Tore . Nach der
Pause kommt eine Drangperiode der Ersteiner ,
aber die Rot -Weiss -Verteidigung ist nicht mehr
zu schlagen . Rot -Weiss verschafft sich wieder
Luft , und Zimmermann stellt durch bombigem
Schuss das Endresultat fest . (WB .)

Schirrbein — Reichshofen 11 :0. — Mühelos
konnte sich Schirrhein für die Zwischenrunda
des Tschammerpokals qualifizieren . Die Platz¬
elf war größtenteils tonangebend und die Gäst «
aus Reichshofen hatten nur wenige lichte Mo¬
mente . Das Spiel war annehmbar besucht und
brachte nahezu 50 RM . Einnahmen .

Das Spiel : Reichshofen legte ganz heftig
los ohne nennenswerten Erfolg . Die Platzleute
organisieren sich und belagern das gegnerisch «
Tor . 5 Tore und zahlreiche Eckbälle sind di«
Ausbeute der ersten Halbzeit . Nach Wieder¬
beginn ist es wieder Reichshofen , das feste auf¬
dreht , genau wie zu Beginn ist es nur eia
Strohfeuer . Schirrhein schießt dann in regel¬
mäßigen Abständen 6 weitere . Tore . - Id.

Rießersee - Wien torlos
Im Eishockey -Rückspiel zwischen dem SC

Riessersee und der Wiener EOt. trennten sieh
in Wien beide Mannschaften torlos , nachdem
die Wiener am Tage zuvor mit 3 :1 noch eine *
sicheren Sieg errungen hatten . Die besten Spie¬
ler waren die beiden Torhüter Egginger bei
den Bayern und Wurm bei den Gastgebern ,

Turn - und Sportverein »Vogesia «. — Dl«
Uebungsstunden finden wie folgt statt : Jugend¬
riege : Mittwoch und Samstag 14,15 bis 16 Uhr .
Montag von 17,15 bis 19 Uhr . Aktive : Jeden
Dienstag und Donnerstag von 20 bis 22 Uhr .
Männerriege : Dienstag von 20 bis 22 Uhr .
Leichtathleten und Basket : Mittwoch von 20
bis 22 Uhr und Sonntag von 9 bis 12 Uhr .
Sämtliche Uebungsstunden finden in der Turn¬
halle der Thomasschule statt . Die Damenrlega
übt Donnerstag von 20 bis 22 Uhr und Sonn¬
tag von 9 bis 11 Uhr in der Friderikenschule
in der Pioniergasse . Die Mädchenabteilung wird
in kürzester Frist ihren Betrieb ebenfalls «uf .
nehmen .

Bezugsquellen weist nach : OSRAM Verkaufslager , MANNHEIM 1 , 07 , 13
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Meister des Farbenh

S « 8l>/3S

Es hat seinerzeit manchen gewundert , als
Hans Thoma , bereits auf der Höhe seines
Jluhms , mit einemmal anfing , ganz schlich¬
te Steindrucke zu schaffen , die , ganz anders
als die kostbaren Oelbilder , bestimmt waren ,
auch dem einfachen deutschen Haus ein ge¬
diegener und künstlerisch einwandfreier
Wandschmuck zu sein , der außerdem eben
noch den Vorzug hatte , von der Meisterhand
eines Hans Thoma zu stammen . Ein ähn -

fei#**

Paul Leschhorn, gezeichnet

licher Vorgang hat sich In der Kunst des
Elsaß noch einmal wiederholt Paul Lesch¬
horn , der 1876 in Metz geborene und in
Straßburg in Jahrzehnten heimisch gewor¬
dene Künstler , hat es sich zur Aufgabe ge¬
macht , den Mehrfarbenholzschnitt ganz be¬
sonders zu pflegen und zu einer Vollendung
zu bringen , die das

Produkt , obwohl
» vervielfältigt «, zu
einem einmaligen ,
un wiederholbaren

Kunstwerk stempelt .
Die Holzschneide¬

kunst , schwarz -weiß ,
getönt oder farbig ,
hat im deutschen
Mittelalter ihre höch¬
sten Triumphe ge¬
feiert , die besten
Meister haben Sich
um die ständige Stei¬
gerung der künstle¬
rischen Mittel be¬
müht . Mit dem An¬
bruch des techni¬
schen Zeitalters ist
diese hohe Kunst¬

übung mehr und
mehr in Verfall ge¬
raten , nur einzelne
Meister — Menzel ,

Rethel , Dore —
schenkten ihr noch
Beachtung . Man hatte
ja »bessere « Repro¬

duktionstechniken ,
die es gestatteten ,
Tausende von Ab¬
zügen auf den Markt
zu werfen . Als man
dann s anfing , die
Kunst des Ostens ,
Japans und Chinas
mehr und mehr auch
bei uns kennen zu
lernen , erstaunte die
zarte Frische und
die delikate Linien¬
führung dieser Blät¬
ter , die vor allen
Dingen eine Natur¬

versenkung , eine
Stimmungstiefe und
atmosphärische Wei¬
te atmeten , -wie man
sie bisher in der

Holzschnittkunst
noch nicht gekannt
hatte . Diese kost¬

baren Blätter aus China und Japan haben
bekanntlich auch in der europäischen und
insbesondere in der deutschen Kunst Epoche
gemacht und eine neue Besinnung auf die
Technik des Mehrfarbenholzschnitts mit
sich gebracht .

Paul Leschhorn , der in der Straßburger
Kunstgewerbeschule unte # Höpfner und Jor¬
dan , sowie an der Karlsruher Kunstakade¬
mie unter Schuchts Leitung lernte , geht in
seinem Schaffen von der Graphik und vom
Aquarell aus . Beides , die entschiedene , si¬
chere , bewegte Linie und die zarte , auf die
feinsten Akkorde der Landschaftsstimmung
reagierende und der mannigfaltigsten wie
der leisesten Schattierungen fähige Farbe
ergeben die künstlerische Eigenart seines
Farbenholzschnitts , dem Leschhorn viele
Jahre seines unermüdlich ringenden Schaf¬
fens gewidmet hat . Mit diesen Mitteln und
der empfänglichen Seele des naturaufge¬
schlossenen Malerherzens wurde er zum
Künder seiner elsässischen Heimatland¬
schaft In den Hochvogesen , im Rheinwald ,
in den Nordvogesen oder im Krummen El¬
saß hat er seine zarten , innigen und be¬
seelten Blätter geschaut Eine heilige Stille
waltet in ihnen , der Mensch ist daraus ver¬
bannt , nur die Natur spricht aus einsamen
Höhen , trutzigen Felsen , dunklen Tannen .
Besonders hat es unserem Meister der
Winter angetan , der die Natur noch leiser
macht die weiten Linien der Landschaft
noch klarer schwingen läßt Die elsässische
Landschaft in ihrer herben , ernsten
Schlichtheit wie in ihrer lieblichen Heiter¬
keit und prallen Fülle hat in Paul Lesch¬
horn einen Verherrlicher gefunden , der um
ihre geheimsten Schönheiten weiß , der ihre
innerste Seele in Farben gesungen hat Zu
dieser Landschaft , ist Leschhorn immer wie¬
der zurückgekehrt , aber auch die lockende
Ferne hat er geschaut weite Studienreisen
nach Dalmatien , Montenegro , Italien , Süd¬
frankreich , Algerien oder Korsika zeitigten
manch schönes Blatt voll Sonnenglut und
südlicher Farbigkeit

Es ist hier am Platz , auch die Technik ,
die sich der Künstler für seine Farbholz¬
schnitte selbst herausgearbeitet hat , näher
zu beleuchten . Die Grundlage für diese Art
des farbigen Schnittdruckes bildet das Ja¬
panpapier mit seiner starken Saugfähigkeit
in feuchtem Zustand , das die Farbe restlos
von der Platte nimmt ohne daß sie ver¬
läuft Da die Einfärbung nicht mit der

-

Winterlandschaft , Parbhohschnltt von Parti Leschhorn

Vogesenfeisen , Farbholzschnitt von Paul Leschhorn

Walze , sondern mit einer Mehrzahl Ton
Pinseln geschieht , können mehrere Töne auf
eine Platte aufgetragen und ineinander
verarbeitet werden . Hier liegt der grund¬
legende Unterschied zum Maschinendruck .
Während dieser jeweils für eine Farbe eine
Platte beansprucht , trägt Leschhorn auf
eine Platte mehrere Farben auf . Die Farbe
wirkt nun wie beim Aquarell je nach der
Stärke ihres Auftrages heller oder dunkler
Niemals wird auf diese Weise ein Blatt dem
andern vollkommen gleichen , jedes ist ein
Kunstwerk für sich und trägt die Eigenart
der künstlerischen Hand . Die Anzahl der
Platten ist beschränkt , da das Papier nach
seiner Uebersättigung keine Farbe mehr an¬
nimmt . Es besteht aber die Möglichkeit un¬
ter Umständen auf fünf Platten bis zu 28
Farben aufzutragen . Hierdurch und durch
die Bedingtheit des Silhouettenschnittes , die
für jede räumliche Ueberschneidung eine
neue Platte erfordert , sind der Auswahl in
der Darstellung Grenzen gesetzt , die auszu¬
weiten , falls Einförmigkeit vermieden wer¬
den soll , Kopf und Hand des Künstlers be¬
anspruchen und wieder einen Teil des be¬
sonderen Reizes dieser Farbschnitte aus¬
machen *

Neben der Arbeit an seinen zahlreichen
Farbholzschnitten , in denen sich die Arbeit
des Künstlers nach alter Art mit der des
Handwerkers paart , hat Paul Leschhorn
auch zahlreiche Oelgemälde geschaffen , die
wie . seine übrigen Werke von feinstem Farb¬
empfinden und einem überaus delikaten
Vortrag zeugen , insbesondere seine farbge¬
sättigten Stilleben . Auch auf dem Gebiet
der Schwarz -weiß -Graphik hat der Künstler
schöne Werke geschaffen , wir erwähnen
hier nur die Umsetzung des Mittelteils vom
Isenheimer Altar Grünewalds in einen
großen , derben Holzschnitt von Dürerscher
Größe , ein Blatt von bezwingender Monu¬
mentalität .

In vielen Häusern hängen Werke Paul
Leschhorns und erfreuen ihre Besitzer mit
jedem Tage , auch im Reich hat er viele ,
dauernde Freunde seiner Kunst gefunden .
Vor allem aber gehört er dem Elsaß , dem
die Liebe seines Herzens und seiner Kunst
für immer zugewandt bleibt

Hanns Reicht

Der geheimnisvolle LKB 78
Eine neue »Dienstvorschrift «

fn der Soldaten-Zeitung »Wacht im
Osten « lesen wir ;

Der L. K. B . (Leichter Kehrbesen ) 78
wurde im Jahre 1878 in der Armee einge¬
führt

Er besteht aus zwei Teilen : 1 . dem eigent¬
lichen Besen und 2. dem Stiel .

la ) Der eigentliche Besen besteht aus
einem Brett in das 2768 Borsten in gleich¬
laufenden Reihen eingelassen sind . Die
Borsten sind braun , elastisch und dienen
zur leichteren Fortbewegung des Schmatzes
von einer Ecke in die andere .

1b) In dem nach oben gerichteten Teil
des Brettes befindet sich das Besenstutzen¬
loch , in das der Besenstielstutzen einge¬
paßt ist

2a ) Der Stiel besteht aus gedrechseltem
Kiefernholz , um die Splitterwirkung zu er¬
höhen , und dient zur leichteren Hand¬
habung des Besens . Er besteht aus dem
oberen und dem unteren Stielende und der
Stielmitte . Am unteren Ende befindet sich
der Besenstielstutzen , der in das Besenatiel -
stutzenloch eingeführt ist

2b ) Am oberen Ende des Stiels befindet
sich eine Nute zur Aufnahme der Auf¬
hängeschnur . Die Aufhängeschnur ist der
wichtigste Teil des Besens und besteht aus
der eigentlichen Aufhängeschnur und dem
Aufhängeschnurknoten .

Zum Kehren umfaßt die rechte Hand den
oberen Teil der Besenstielmitte im oberen
Drittel saugartig derart daß Daumen und
Mittelfinger einen . geschlossenen Ring
bilden . Die linke Hand umfaßt den Besen
am Schwerpunkt

Zur Ausführung des Kehrens wird zu¬
nächst Druckpunkt genommen , indem man
beim Flur - und Hofdienst durch den Keller
fluchtartig nach oben verschwindet . Gelingt
dieses nicht , so geht man an die Ausfüh¬
rung des Kehrens .

Man gibt dazu dem Besen eine solche
Höhen - und Seitenlage , daß der Haltepunkt
auf den Staub gerichtet ist Das ange¬
strengte gerötete Gesicht wird hierbei dem
U. v . D . zugekehrt und unter hörbarem Ein -»
und Ausatmen eine eifrige Tätigkeit vorge ^
täuscht



Offene Stellen

Männlich

Wir suchen für sofort oder später

in Dauerstellung :

Werkzeug- u. Lehrenbauer
Feinmechaniker

Verkehrserleichterungen werden geschaffen

ELEKTRO- MECHANIK LIST
RHEINAU (Unter Elsa« )

Meldungen auch beim zustandigen Arbeitsamt
sofort erbeten .

34563

Vertreter
für den Vertrieb von guten Reinigung«-
mittein an Großverbraucher, wie Stadt¬
verwaltungen , Krankenhäuser , Hotelf ,
Großküchen, Metzgereien usw, . Industrie
und Gewerbe,

gegen gute Provision gesucht . Seriöse ,
angesehene Herren , die Beziehungen zu den
in Frage kommenden Großverbrauchern ha¬
ben , wollen bitte achriftl . Angebote unter
Aufgabe von Referenzen unter »Seifenfabrik «
und Nr. 4824 an die Annoncen - Expedition
Ed . Rocklage , Osnabrück, einreichen . (34671

Für unsere

Gardinen-, Textil- , Teppiche -
und Möbel - Spezialgeschäfte
suchen wir tüchtigen

EINKÄUFER
der die in Frag » kommenden
Fabriken im Elsaß und Lothringen
kennt . Bewerbungen mit Angabe
der Gehaltsansprüche erbeten unter
D 21813 an die Straßburger N. N.

Hochbau -Techniker
zum Ausarbeiten von Projekten und In Auf¬
stellung von Kostenanschlägen bewandert

Bauführer
zur Ueberwachung von Bauausführungen ,
Reparaturen usw .

Hilfsbuchhalter
in allen Büroarbeiten bestens bewandert

Stenotypistin
In Stenographie und Schreibmaschine be¬
wandert
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Angaben mit Lebenslauf und Zeugnisab¬
schriften an die

NEUBAULEITUNG -WIEDERAUFBAU

Hagenau • Rittergasse 10
34606

Für die

Rhein-Schnelldampfer
Saisondauer April - September
werden gesucht :

Küchenchefs
(Mitarbeiter , erste Kräfte )
Koch - Aids

Beiköchinnen

Oberkellner

Abteilungskellner u .
Commis

Perfekte Serviererinnen

Fräulein för Garderobe

Stützen für die kalte
Küche und Büfett

Herd - und

Küchenmädchen

Haus - u . Spülburschen

Wärter mit Friseur -
kenntnissen

Bewerbungen mit Zeugnisab¬
schriften u . Lichtbild erb . an

PAUL WELTER
Köln - Deutz , Gotenring 55.

Tüchtige !

Friseuse
In erstes Geschäft
nach Offenburg für
sofort gesucht .
Ang . mit Gehalts -
ang . u. 14 480 a . d

| Straßburger N N .
Geübte Rucksack -

mm
sof . ges . Wasseln -
heimerstraße 24.

(14.587

Wir suchen

ttentlgeAuiO - MonteUre
die an selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt sind , in gute Dauerstellung .

KÖGEL &. WIRTH
Autoreparatur

BÖBLINGEN b/Stuttgart
Stuttgarterstraste 9 MTU

Hochbautechniker
(auch jüngere Kraft )
für Architektenbüro
in Strassburg gesucht .

Angebote mit Gehaltsansprüchenunter 14503 an die Strasse . N . N.

Tüchtiger , ülterer (34236

Steinmetz
ftr Kalksteine und Marmor , der
auch schöne Schrift hauen kann ,
ia dauernde Arbeit gesucht .

V . S Z I L A G I, Grabmalkunst
Freiburg/Br . (b . Hauptfriedhof ) .

Suche tüchtigen (34742

Herrenfriseur
Kost u . Wohnung im Hause , Familien¬
anschluß . Eintritt Jederzeit .

AUGUST GUGEL ,
Damen - u . Herren -Friseurgeschäft
MUHLACKER , Bahnhofstraße '12. 1

Gesucht zum Einsatz beim Wiederaufbau

Maurer - Poliere

Beton - Poliere

Zimmer - Poliere
sowie ebensolche

Hilfs - Poliere
erfahren , umsichtig und mit reicher
Baustellenpraxis . 34753

Handgeschriebene Bewerbung mit Lichtbild und
sonstigen Unterlagen sowie Eintrittsdatum an
Deutsche Bau - Aktiengesellschaft
Frankfurt - M . , Reuterweg 80 .

Tüchtiger ( 14471
Sdirelner

oder Polierer gee.
ARNOLD ,

Polygonstraße 22,
N«Udorf .

Herr.-Friieor
ges . Pr«m Andres,

Ludwigshaten
a. Rhein, Friesen
heimerstraBe gl .

<84 .396

Herren-
Friienr

Bobihopf-
Idineider

gleich welch. Alt.
zu günstig . Beding ,
sof . gesucht . Reise
wird vergütet .

Gernke, Friseur
meister , Kassel

(Hessen ) , Markt¬
gasse 33. (34 .506

Suche sofort oder später :

2 tüchtige
Friseurgehilfen

für meinen Herrensalon .
Josef Weber , Ulm a . D .

Hafengasse 2. (34664

'Wir suchen für uns . Lastwagenbetrieb

Kraftfahrer
mit Führerschein II . Ferner mehrere
tflchtige

Holzfuhrleute
»eiche In der Anfuhr von Stamm
holz aus den Waldungen bewandert
sind .

FERDINAND SCHENCK
Aktiengesellschaft
Säge - und Impr &gnlerwerke
MAXIMILIANSAU / Rhein (34311

Schneider
(perfekte Biigler)

für unsere Betriebswerkstätte
in Ziegelhausen für sofort

gesucht

Vereinigte ^
Heidelberger Kleiderfabriken

Joseph Anzlinger

Heidelberg , Hauptstrasse 55

1 Stenotypistin
1 Buchhalter (in)
für Frankfurt/M . per sofort gesucht .

BAVARIA - FILMKUNST G. m . b . H .
Taunusstrasse 52/60 Mwi

Tüchtiger

Kraftwagenfahrer
für sofort gesuoht . (34717

BECHT & GEHRINGER
Lagerhausgesellschaft m . b . H.
Bahnspedition , Offenburg/Baden

Für sofort oder später suche ich
einen zuverlässigen (34708

Kraftwagenfahrer
für meinen 2 To . Merzedes - Benz -
Lieferwagen .
Martin HEITZMANN, Bierniederlage ,

Neustadt /Sohw. Telefon 398

Tüchtiger

Holzdrechsler
» 1 günstigen Bedingungen sofort oder
später gesucht .

Adresse au erfragen nnter A 21810
hi den StraSb . Neueste Nachr .

Suche sofort : (14532

Tücht . Maschinenmeister
für Holzbearbeitungsbetrieb sowie

mehrere Schreiner und
Maschinenarbeiter

E . A. ROETHINCER, SteinwaU-
straße 44.

Zwei tüchtige , ehrliche und fleiSige

Metzgergesellen
zum sofortigen Eintritt gesucht . Kost
und Logis im Hause . Angebote mit
Lichtbild und Zeugnisabschriften an

GUSTAV KUMMERLE , Metzgerei ,
GÖPPINGEN (Württemberg ) (34750

Suohen 2 junge Kräftige

Metzgergesellen
wenn möglich mit Führerschein ,
sofort mit voller Pension .
Angebote an (34723
Gebrüder KOGEL, Metzgerei ,
Stuttgart -Untertürkheim ,
Augsburger Straße 3dl.

Kurhaus und Badhotel
Bad Teinacb

im Schwarzwald
sucht für die Saison 1941 zum
Eintritt Mitte April - Anf . Mai :

Küchenmeister
(Mitarbeiter )

Konditor -
Süssspeisenkocb

Kochgehilfen
Beiköchin

Sekretärin
(firm in Journal , Korre¬
spondenz und Kasse )

Kellnergehilfen
Zimmermädchen
Saaltöchter
Maschinen Wäscherin
Pagen ( auch Anfänger )
KQchenmädchen
Küchenbursche

Angeb . m . Zeugnisabschriften ,
Lichtbild u . Gehaltsansprüchen
erbeten . (34707

2 tüchtige

Küfer
für Holz und Keller finden Dauer¬
stellung bei
FRANZ MöNDEL o. H. Weinkellerei
Landau/Pfattz. 434726

Bedeutende Eisengrosshandlung
sucht für Strassburg

intelligenten Jungen Mann mit
guter Schulbildung , aua guter
Familie als

Lehrling
mit späterer Ausbildung im Alt¬
reich . Ausführliche Angebote unt .
14132 an die Straßburger N. N .

BOTE ROYAL, METZ
sucht 44714

jungen Koch
Beiköchin

Hausdiener
Hilfszimmermädchen

Hausmädchen

Küchenmädchen

Gesucht wird für
sofort tüchtiger

Aileinkoch
o . perfekte Köohin
ffir Hotelbetrieb .
Gasthof Hoohflrit ,
Saig, Aber Titisee
(8cb\raror .) . (34669

mit gut. Referenz ,
gesucht . (34.178

Brandt-Radio,
Allerheiligengat

Nr. 1Tb.

Fahrrad-
lYledianiher-

lYleiüer
für Strafiburg per
sof . gesucht . Adr .
erfr . unt . CL 21.816
in den Str . N. N .

Kraftfahrer
mögL Autoechloss .,
ton Getreide - und
Futtermittel • Groß -
handlg. für 2'/* To.
Mercedes m. Anh.
auf sof in Dauer
«stetig, gesucht .

Josef Mittmann,
Karlsruhe - Rhein¬

hafen . (8464?

Kraftfahrer
für Vh T. Diesel
Kraftwag . per «of .
ges . Robert Rubin ,
Mühle, Hugsweier
bei Lahr/Baden.

(34654

Radio -
Tediniher

sofort ges . (14646
- Radio-RAMMO ,

Schiltigheim,
Adolf -Hltler -Str . 22
Aelterer (34722

UJerkzeug-
madier

für Werkzeugaus¬
gabe sof . gesucht .

Ehrhard & Sohn,
(Chautodest )
Schiltigheim

Flotter
Damen - nnd
Herr.-Frifeur
Herr.-Frilcar

in angen Dauer -,
stellg . nach Würt¬
temberg gesucht .
Ang. unt . P . 21 .762
an d. Straßb . N . N.

ZweiFleildier-
Geiellen

gleich welchen AI
ters in größer . Be¬
trieb baldmöglichst
gesucht . (34 .460

Otto Schieber ,
Augsburg

(Schwab .) , Jakober -
atr . 35. Tei . 5429 .

Töohtiger (14 .575
Fleischergeselle

evtl . m i t Führer
schein für sofort
naoh Stuttgart ge¬
sucht . Karl Müller ,
Talstraße 54, Stutt¬
gart 13 . Reisekost ,
werden ersetzt . —
Erfr . Maok, Adolf
Hitler -Str . 68, III .,
Schiltigheim .

Ein Pfeffer-
Rüthler

nnd ein (34TO6
Konditor

für aof . od. später
gesucht . Kost und
Logis im Hause .
Ang. erb. an Max
Schönwiese , Honig
kuchenbäckerei und
Eiskond. in Hildes-
heim bei Hannover ,
Alter Markt

Ich suche zum so¬
fort . Eintritt einen
tüchtigen (34710

Polsterer
Priedrioh Furrer,

Sattler - u . Tapet .
Mster ., Karlsruhe -
Rüppurr, Stockgiß -
chen Mr. 3 .
Bestbeleumundete ,

zuverllss . Minner
rar den (31672

Uladidienfi
nach Donauesohin¬
gen ( Baden ) p. so
fort gesucht . B*
werber wollen sich
vorstellen Straßbg .,
Küß Straße 2, JLSt.
Zimmer 8.
Tüchtiger (14392
Adierknedit

per 15. Febr . ges
Karl ADAM,Neuhof ,

Altenheimer Str . 8 .
HOTEL -

Hausdiener
gesucht . (14541

Pension Elisai
Goethestraße 8.
Junger (14520Borsdie

für Büfett gesucht.
Casth . Z. Laterne ,
Lange Straße 141.

Braver ( 14.561KQdienborfdie
sofort ges., Koet u.
Logie im Hause.
Gaststätte »Pitonc .

Zäpfer
und Büfettbursche
ges . Rest . Adels¬
hof fön , Studenten
platz 6. ( 14 .361
Kräftiger Junge zu
Ostern als <34.317

Bädier-
Lehrüng

gesucht . — Karl
Laisa , Brot - n.
Feinbäcker . , Mann¬

heim-Neckarau ,Max-StraSe 20 .

Jung . Kort
oder KSchln sofort
gesucht . Gasthaus
Zum Vogalgesang ,
Strasburg , Schiff
leutstad . T. (14668

BOfettbnrsdie
and seriöse «

sof . gesucht . <14485
Casth . Tannenfels ,
Suche per sofort
oder 15. Febr . ein .Hausbursdien
und ein (34703lYIEdchen
für d . Küche . Kost
n . Wohn. i. Hause .
Reise wird vergüt .

Großgaststätte
Friedrichsbau ,

Stuttgart ,Telefon: 210.32 .

Weiblich ]
Tüchtige (34744Friseuse
In gutes altes Geschäft gesucht ., evtl .
mit Kost und Wohnung.

SALON GEISBAUER ,
SAARBRÜCKEN 1
Am SehloBberg 8

Modistin
Tüchtige Arbeiterin, perfekt
in Stumpenverarbeitung In
angenehme Dauerstellung persofort gesucht. ( 14602
Vorstellen Donnerstag und
Freitag zwischen 10—12 Uhr,Strasse des 19. Juni 22 I. St.

Tüchtige zuverlässige und solide
Hausgehilfin

In gute Dauerstellung gesucht .Schriftliche Bewerbungerbeten an
Frau Margarete KREY, ERFURT
Schillerstrasse 14 34753

Herrenfriseur
ausgelernt, s . ges .
Adr . erfrag , unter
A 14 433 i. d. iL -V

Einfache

Hausgehilfin
f. älteres Ehepaar gesucht .

Frau KARL FLIESEN sen .
Grünstadt /Westmark 84733

Anständiges (14469

Seruierlräul .
u. Stundenfrau ges .

Gasthaus
Zum Tiefen Keller,

Schiltigheim ,
Brumather Str . 36.
Suche zum sofort .
Eintritt für

Hotel -
Restaurant

tüchtige

PERSON
Herr oder Dame

die in sämtlichen
Arbeiten, wie Auf¬
sicht d . Personals,
Vertret . d. Chefs ,
leichte Buchführg.
usw . bestens be¬
wandert ist . Ang .
unt. 14 340 an die
StraBburger N. N

Hausgehilfin
mit Kochkenntnissen hi kleinen Haus¬
halt auf sofort g e s u ffJi t .

Frau A . NOTTON , PfOlzheim,
Leopoldstraße 14. (34725

Köchin
zw. 80—40 J ., die
auch Hausarbeit
übern. , In herrsch.
Haush. für Straß¬
burg gesucht. Adr .
erfrag , unt . 14 539
in den Straßburger
Neueste Nachricht.

stu & e
selbständig im Ko¬
chen und in allen
Hausarbeiten , treu
u. fleißig , für ge
pflegten städtisch.
Villenhaushalt i . d .
Nähe v . Prankfurt
am Main gesucht .
Dauerstellung. —

Zweitmädchen vor¬
handen. Angeb . mit
Zeugniss . an Prau
C. Kramer, König¬
stein im Taunus,
Forstamt . (34.736
Tücht . , selbständ.
Hausgehilfin

für kleinen Gesch .-
Haush. ges . (34711

Fritz Weber ,
Lahr (Schwarzw.) ,
Bismarckstr . 22 B .
Suche für sof . eine
tüchtige (34716
Hausgehilfin

17 bis 20 Jahre alt .
Riohard Müller,Bäck. - Konditor.,
Karlsruhe i/B.,
Gartenstraße 8.

für soliden "Wirt
schaftsbetr . in an
genehme Dauerst,
gesucht. — Schriftl.
Angeb . mit Zeug
nisabschr. erb . an :
Prau Robert Rein¬
hard, Gasthaus »Z.

Kupferhammer «,
Pforzheim

(Baden) . ( (34 .484
Gebürtige 8traß-

burgerin sucht für
sofort Junge
Hausgehilfin

(auch Pfliohtjahr
mädchen ) für prak
tisch . Haushalt mit
einem 17 Mon . alt.
Kind. Moderne 31/«-
Zimm .-Wohnung m.
Dampfheiz. Zuschr .
erbeten an : Frau

Inge Brondlein,
Prankfurt a . M .

Ginnheim , Am
eisernen Schlag 44 ,

(84 .337
Tüchtiges , in allen
Hausarbelt . erfahr .Alleinmäddien
welches kochen k.,
in Einfam . -Haush.
gesucht . Ang. mit
Zeugn. -Abschr. and
Lichtb . erb. an Fr.
Edith Reichenbaeh ,
Pforzheim , Voge
Ben -Allee 2. (34858

Dienstmäddi.
sofort ges . (14550
KüS -Str . 8. II . St .

A e 11 e r e smanchen
gute Köchln , sucht
zum 1. III . tags -
üb . Arbeit. Ang . o.
14 448 an d. Straß
ourger Neueste N .

mädchen
vom Laude wegen
Heirat des Jetzigen
für Geschäftshaus
zum bald . Eintritt
gtlicht , (34679

Ph. Steinmälier ,
FronmOhle,Haßloch (Pfalz ) .

Einfaches , braves
mäddien

ges. f . gut. Hans¬
halt bei ält . Ehe¬
paar in Ludwigs¬
hafen am Rhein . —
Ang . unt . F .. 21 .785
an die Str . N . N

Tüdit . mäddi.
ges. Vogesenstr. 32 ,IV . rechts . (14555
Sauberes, tüchtigesmädchen
in Geschäftshaush.auf 1. März o. 15.
gesucht . Gute, fa
miliäre Behandlung
zugesich. Ang . mit
Bild und Lebens¬
lauf an : (34589

Franz FUSS,Schreinerei,
Schramberg

(Schwarzwald),

Erfahrene, zuverlässige

Hausgehilfin
mit Kochkenntnissen, per sofort
gesucht. Bewerbungen sind zu
richten an (34741

A. AMSTUTZ , Baumeister ,
BAD HOMBURG v. d. H.

Tüchtige

Tüchtige, saubere (34737

Hausangestellte
die schon In Stellung war , zum 15.
M &rz od. 1. April in ruhigen Haushalt
nach Mannheim gesucht. Angebote
nach Mannheim , ARMBRUSTER ,
R 7,30 .

Alleinmädchen
tüchtige Kraft, in allen Hans-
arbeiten erfahren, nach Köln
a. R. gesucht . (34692

Angebote mit Bild, Zeug¬
nissen oder Referenzen an :
Dr. HAUFE, Köln-Braunsfeld,
Herzogenratherstr. 14.

Für Metzgereihaushalt
für baldmöglichst
jüngeres, zuverlässiges

Mädchen
gesucht . Ang . erbeten an

Metzgerei Robert Kussmaul
Stuttgart - Degerloch ,
Tübinger Strasse 41. (»4700

In Einfamilienhaushalt wird SB t
Erwachsenen ein tüohtiges

Mädchen
gesucht . Zeugnisabschriften und
Lichtbild erbeten, auch Gehaltsan-
sprüche. (34712
Frau Eugenia FISCHER , Pforzheim,

FriedenBtr . 22

Mädchen
das selbständig bürgerlich ko¬
chen kann, wegenVerheiratung
des jetzigen , auf i . März 1941
bei guter Behandlung nebst
Famifienanschluss, gesucht .
Angebbte an
Hugo HAUBENSAK
Samenhandlung, Karlsruhe .
Waldstrasse 42 Telefon 5683

Zuverlässiges

Mädchen
im Kochen und häuslichen Arbeiten
bewandert, auf 15. 3. 41, evtl. früher,
gesucht . ( 14529

Frau SIGMUHD , Straßburg,
Jakob-Balde -Straße 4, I

Haltesteile Schlllerstr., Linie 8 od. lj

Suche f . sofort
zuverl . n . kinderl .mäddien
für kleinen Haush .
nach Straßburg.
Adresse erfr . unter
A 14 525 in den
Straßburger N. N .

IKIädchen
oder Frau

fQr Hausarbeit ffir
sofort ges . (14511

Wirtschaft ,
Maurerzunftg. 29 .

Anst., zuverlässigemonatsfrau
ges. Adr . erfr. u.
1« «»S 1. d. N. N .

Saubere (14471Stundenfrau
2—3 Stunden nach
mittags gesucht.
Neudorf, Kellerhof
Nr. 10, Erdgesch .

Stellengesuche

Männlich

Röntgen-
Assistent

51s., 33 J . ; Rönt¬
genaufnahmen all,
Arten, Entwicklung
gen usw . , lang*
Praxis , staatJ. ge¬
prüft, sucht Stella
bei Arzt, Zahnarzt«Klinik. Ang. unt.
14 528 sn d. Straß¬
burger Neueste N,j

Tüchtige, saubere
Putztrau

sof. ges . Vorstell .
Spießgasse Nr . 19,II . St ., yon 9—12
u . 2—5 Uhr . (14548

Verloren

Poesie-Album
a . Nam . Christiane
laut ., verlor. Abz .
Sängerhausstr. 6, I.

(14553

Kinderpelz
verlor . Abzug, geg .
Belohn . Fundbüro .

(14.610

Junger Hund
schwarzbr . h . weiß
gefleckt, Montag¬
mittag Nähe Alter
Weinmarkt verlor .
Hört auf den Nam.
»Dadi«. Abzug , geg .
gute Belohn . (14.611
V. Lapp , Alt . Wein¬
markt 16, III . St .

law
entlaufen (Salz
Pfeffer) , hört au !
Name »Nicki«. —
Finderlohn . Anruf . :
Sport-Palast , Kro¬
nenburg. Telefon :
200 .17.

Weiblich
Mäd., 20 J ., sucht !
sofort Stelle als

HAUSGEHILFIN
Metzger Luise, bei
Frau Goettelmann.Manteuffelstr. IX,
Straßburg. (14538

Haushälterin
sucht Stelle i . ser*
frauenlosem Haus¬
halt oder sonstigen
Vertrauensposten.
Ang. u . 14 534 a. d«
Straßburger N. N*

Junges , bravea
mäddien

sucht f . sof . odeg
1. III . gute Stellg .
in Haush . o. Kond .
Ang. u . 14 588 a. 6m
Straßburger N. N*

Unterricht
Wei- gibt Unt » sw
rieht in

Spanisdi
Ang. u. 14 515 a- d.
StraBburger N. K.-
Prxatiehrer erteilt

+ Unterricht +
in Math ., Deutsch ,
Engl. Angeb . unt.
13.805 an die N. N.
Kurzschrift

(Winkler ) wünsch ,
gründl . zu erlern ,
abds . zwei Schwest .
Berufssten . bevorz .
Preisangeb . unter
14 523 an d . Straßi

(14.457 burger Neueste N«

\



Amtliche Anzeigen
AUFLÖSUNG

landwirtschaftlicher Organisationen
Der Stillhaltekommissar für das Organi¬

sationswesen im Elsaß hat durch Verfügung
vom 20 . Januar 1941 , im Einvernehmen mit
der Gauleitung , folgende landwirtschaft¬
liche Organisationen mit sofortiger Wir¬
kung aufgelöst :

1 . Sämtliche landwirtschaftlichen Kreis¬
vereine mit ihren Unterorganisationen ,
etwaigen Ortsvereinen und Syndikaten .

2. Den elsässischen Bauernbund (Organi¬
sation Bilger ) mit seinen sämtlichen
Unterorganisationen , nämlich den
Kreis - und Ortsbauernschaften und
Ortsgruppen , sowie den angeschlosse¬
nen Syndikaten .

3. Die Landwirtschaftskammer des Ober¬
elsaß und die Landwirtschaftskammer
des Unterelsaß .

Das Vermögen und die Einrichtungen der
genannten aufgelösten Organisationen ist
unter Ausschluß der Liquidation in den
Reichsnährstand , Landesbauernschaft Ba¬
den , Körperschaft des öffentlichen Rechtes ,
vertreten durch Gauamtsleiter und Landes -
bauernführer Engler - Füsslin , eingewiesen
und wird zum Wiederaufbau der Landwirt¬
schaft im Elsaß verwendet .

Strafiburg , den 7. Februar 1941.
Der Generalbeauftragte des

Stillhaltekommissars für das
Organisationswesen im Elsaß

34715) gez . : Engler - FQsslin .

Bekanntmachung
Nachdem zufolge Verordnung des Chefs der

Zivilverwaltung vom 28 . 12 . 40 im Elsaß die
Reichsversicherungsordnung nebst den zu ihrer
Einführung , Durchführung und Ergänzung bis¬
her erlassenen Vorschriften , jedoch mit den sich
aus der genannten Verordnung ergebenden Be¬
sonderheiten ab 1 . Januar 1941 zu gelten hat ,
und die Landesversicherungsanstalt Baden gemäß
Erlaß des Herrn Reichsarbeitsministers vom 24 .

12 . 40 für die Durchführung der Invalidenver¬
sicherung im Elsaß für zuständig erklärt worden
ist , gelten von genanntem Zeitpunkt an auch die
Ueberwachungsvorschriftan der Landesversiche¬
rungsanstalt Baden , deren Wortlaut nachstehend
veröffentlicht wird .

Soweit § 13 der Ueberwachungsvorschriften
mangels Einführung der entsprechenden reichs¬
gesetzlichen Vorschriften vorerst nicht vollzogen

werden kann , bleibt es bei dem derzeitigen el¬
sässischen Verfahren .

Diese Ueberwachungsvorschriften treten an
Stelle der Kontrollvorschriften der früheren
Landesversicherungsanstalt Elsaß -Lothringen .

Karlsruhe , den 7. Februar 1941 .
Der Leiter

der Landesversicherungsanstalt Baden .

Ueberwachungsvorschriften der Landesversicherungsansialt Baden

Amtsstube des Notars ALFRED HELD
zu Straßburg — Blauwolkengasse 21

BEKANNTMACHUNG
Elsaß -Lothringische Kraftversorgung A. G.

(früher Salec )
Straßburg .

Laut Beschluß der Außerordentlichen Haupt¬
versammlung der Aktionäre vom 14. Januar 1941 ,
wovon das Protokoll durch Notar Alfred Held ,
mit dem Amtssitz zu Straßburg , errichtet wurde ,
ist folgendes beschlossen worden :

I.
Es wurde festgestellt , daß die früheren Ver -

waltungsrat -Mitglieder ausgeschieden sind und
es wurden in den neuen Verwaltungsrat fol¬
gende Herren gewählt :
1. Johannes Ludwig Rupp , Justizrat , in Ettlingen

(Baden ) ;
2. Rudolf Fettweis , Oberbaurat , in Karlsruhe ,

Klosestraße Nr . 2 ;
3 . Paul Eich , Prokurist , in Karlsruhe -Durlach ,

Rittnertstraße 36 ;
4. Friedrich Dieter Hergt , Diplom - Ingenieur , in

Ludwigshafen a/Rhein , Richard - Wagner -
Straße Nr . 28 ;

5. Karl Bergmann , in Straßburg , Beim Bäcke -
hiesel Nr . 4 ;

6. Carl Roth , Direktor , in Straßburg , Oberlin -
straße Nr . 32 ;

7. August Nizzola , Vorsitzender des Verwaltungs¬
rats der Gesellschaft Motor -Colombus , in
Baden (Schweiz ) ;

8. ein Vertreter der Stadt Saargemünd ;
9. ein Vertreter der Stadt Metz .

IL
Daß der Sitz der Gesellschaft , sich seit der

Rückkehr der Verwaltung nach Straßburg , wel¬
che am 20 . Juli 1940 erfolgte , wieder in Straß¬
burg im Elsaß , Herderstraße Nr . 23 befindet .

III .
Der frühere Firmennamen wurde umgeändert

und erhält Artikel 3 der Satzungen folgende
Fassung : »Gesellschaft - übernimmt den Fir¬
mennamen »Elsaß -Lothringische Kraftversor¬
gung , Aktiengesellschaft «.

Zwei Ausfertigungen des genannten Proto¬
kolls wurden am 3 . Februar 1941 auf der Ge¬
schäftsstelle des Landgerichts Straßburg (Kam¬
mer für Handelssachen ) hinterlegt .

Für richtigen Auszug und Veröffentlichung :
Held , Notar .

§ 1 .
Die Ueberwachung der Beitragsleistung zur

Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung ge¬
schieht durch die damit beauftragten Beamten
(Kontrollbeamten ) der Landesversicherungs¬
anstalt Baden .

Die Kontrollbeamten haben stets einen vom
Leiter der Landesversicherungsanstalt ausge¬
stellten Ausweis mit sich zu führen und auf Ver¬
langen vorzuzeigen , g 2

Die Kontrollbeamten sind jederzeit berechtigt ,
die Prüfung der Quittungskarten auf richtige
Klebung in den Geschäfts - und Wohnräumen der
Arbeitgeber , sowie der freiwillig Weiterver¬
sicherten und Selbstversicherten während der
üblichen Geschäftsstunden angezeigt oder unan -
gezeigt vorzunehmen .

Es ist ihnen für ihre Tätigkeit angemessene
Gelegenheit zum Sitzen und zur Benützung
eines Tisches zu geben . Der Arbeitgeber muß
dem Kontrollbeamten die Einvernahme von Ar¬
beitnehmern (Pflichtversicherten ) über ihre Be-
schäftigungs - und Lohnverhältnisse — auch
während der Arbeitszeit — gestatten , soweit
hierdurch keine erheblichen Betriebsstörungen
entstehen , und hat Ihnen auch sonst das Prü¬
fungsgeschäft durch geeignete Hilfsleistung mög¬
lichst zu erleichtern , g 3

Arbeitgeber , Arbeitnehmer (Pflichtversicherte ) ,
freiwillig Weiterversicherte und Selbstver¬
sicherte haben den Kontrollbeamten die von
ihnen bei der Ueberwachungstätigkeit gewünsch¬
ten Auskünfte zu erteilen . Die Auskunftspflicht
erstreckt sich auf alle das Versicherungsver¬
hältnis betreffenden Fragen , Insbesondere

a ) für den Arbeitgeber
1 . auf die Zahl , die Namen und den Wohnort

der von ihnen beschäftigten Personen ,
2 . auf das Entgelt , insbesondere dessen Art ,

Höhe und Zahlungszeiten ,

der bei dem

Notariat KRAENNER , Straßburg ,
Blauwolkengasse 27

Gesetzliche Veröffentlichung
betreffend die Society d'Edition de la Basse -
Alsace par actions de droit local (Unterelsässi -
sche Verlagsanstalt , Aktiengesellschaft nach lo¬
kalem Recht ) mit einem Aktienkapital von einer
Million Francs , und mit dem Sitze in Straßburg ,

Finkmattstraße Nr . 16 .
I . In der außerordentlichen Generalversamm¬

lung vom 20. Januar 1941 der vorgenannten Ge¬
sellschaft wurde in Gemäßheit der Verordnung
des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß vom
16 . August 1940 einstimmig beschlossen , die
Firmenbezeichnung der Gesellschaft zu ändern
in :

»Unterelsässische Druckerei und Verlags¬
gesellschaft , Aktiengesellschaft nach lo¬
kalem Recht .«

wie dies festgestellt ist durch ein über die Be¬
schlüsse der genannten Generalversammlung
durch Notar Dr . Horning in Wanzenau , als
Amtsverweser des vakanten Notariats Kraenner
in Straßburg , am 20 . Januar 1941 errichtetes
Protokoll .

II . Laut einem weiteren Protokoll desselben
Notars vom selben Tage hat der Aufsichtsrat
derselben Aktiengesellschaft in seiner Sitzung
von diesem Tage nach der Feststellung , daß die
Vertretungsbefugnisse der bisherigen Vorstands¬
mitglieder Herren Abb6 Julian Schies und
Eugen Bücher in Straßburg erloschen sind ,
Herrn Alfred Maier , Buchhalter , in Straßburg
wohnend , geboren am 7 . Dezember 1897 in
Straßburg , zum Vorstand der Gesellschaft er¬
nannt , mit der Berechtigung , die Gesellschaft
allein gerichtlich und außergerichtlich zu ver¬
treten .

III . Je zwei Ausfertigungen der beiden oben¬
erwähnten Protokolle wurden am 10 . Februar
1941 auf der Geschäftsstelle des Landgerichts
Straßburg (Kammer für Handelssachen ) hinter¬
legt . 04729

Straßburg , den 10 . Februar 1941 .
Dr . Horning , Notar ,

Amtsverweser des Notariats Kraenner .

3 . auf die Art , Dauer (Beginn und Beendigung )
und Ort der Beschäftigung , auch soweit zu¬
rückliegende Arbeitsverhältnisse und Aus¬
länder in Frage kommen ,

4 . auf die Vorlage und Aushändigung der sämt¬
lichen Quittungskarten und etwa vorhan¬
denen Aufrechnungsbescheinigungen .

5 . auf die Vorlage der Lohnbücher oder -Listen
und Geschäftsbücher , welche Eintragungen
über die in Ziffer 1 - 3 aufgeführten Punkte ent¬
halten , sowie der Dienst - und Arbeitsbücher .

6 . auf die Vorlage der Belege (Bescheinigungen
usw .) über An- und Abmeldungen von Ar¬
beitnehmern (Pflichtversicherte ) bei den
Krankenkassen , sowie der Forderungszettel
und Quittungen über Krankenkassenbeiträge ,

7 . auf Vorlage der auf Grund des § 6 vorge¬
schriebenen Listen ,

8. auf die Vorlage der über die etwa beschäf¬
tigten Hausgewerbetreibenden geführten Ver¬
zeichnisse ;

b) für den Arbeitnehmer (Pflichtversicherten ) :
1 . auf den Ort der Beschäftigung und die Per¬

son des Arbeitgebers ,
2. auf die Dauer (Beginn and Beendigung ) der

Beschäftigung ,
3. auf das Entgelt , insbesondere dessen Art

(Gehalt , Lohn , Gewinnanteile , Sach - und
andere Bezüge ) , Höhe und Zahlungszelten ,

4 . auf die Vorlage der In seinen Händen be¬
findlichen Quittungskarten , Bescheinigungen ,
Arbeitsbücher u. dgl .,

5 . auf die Vorlage der nach § 7 zu führenden
Aufzeichnungen ;

c) für die freiwillig Weiterversicherten , Selbst¬
versicherten : auf die gesamten Einkommensver¬
hältnisse ;

d ) die Quittungskarten verstorbener , verzo¬
gener oder aus der Versicherung ausgeschiedener
Personen sind den Kontrollbeamten auf Ver¬
langen gegen Bescheinigung abzugeben ;

Liste

e) die Quittungskarten sowie alle Geschäfts¬
bücher und Papiere , deren Vorlage nach Abs . la
und d in Frage kommen kann , sind von dem
Arbeitgeber derart aufzubewahren , daß diese
dem Kontrollbeamten jederzeit zugänglich ge¬
macht oder vorgelegt werden können .

§ 4.
Arbeitgeber , die nicht mehr als 20 Invaliden¬

versicherte beschäftigen , sowie freiwillig Weiter¬
versicherte und Selbstversicherte haben auf
öffentliche Aufforderung oder auf Ladung den
Kontrollbeamten die Quittungskarten und die
Unterlagen für die Berechnung der Beiträge
(Bescheinigungen , Dienst - und Arbeitsbücher ,
Listen oder Aufzeichnungen ) in dem durch die
Bekanntmachung oder in der Ladung bezeich¬
neten Raum pjrsönlich oder durch einen hin¬
reichend unterrichteten Vertreter zur Prüfung
vorzulegen . Der Kontrollbeamte kann ausnahms¬
weise auch schriftliche Auskunft zulassen und
Vorlage der Unterlagen an das Kontrollamt ver¬
langen .

§ 5.
Arbeitgeber , die mehr als 20 Invalidenver¬

sicherte beschäftigen , können entsprechend der
Bestimmung in § 4 vorgeladen werden , wenn die
Prüfung in den Geschäftsräumen nicht möglich
war . Die Ladung kann auch an einem höchstens
5 Kilometer vom Wohn - oder Betriebssitz ent¬
fernten Ort erfolgen .

§ 6.
Arbeitgeber , welche bestimmte Auskunft im

Sinne des § 3 Abs . la nicht zu geben vermögen
oder diese Auskunft verweigern oder auf Grund
des § 1488 der RVO . bereits bestraft sind , haben
auf Anordnung des Leiters der Landesversiche¬
rungsanstalt Listen über die von ihnen dauernd
oder vorübergehend beschäftigten Personen nach
nachstehendem oder einem andern vom Vorstand
zugelassenen Muster zu führen .

beschäftigten invalidenversicherungspflichtigen Personen
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Die vorgeschriebenen Einträge in diese Listen
sind innerhalb 8 Tagen nach Beginn des Arbeits¬
verhältnisses und soweit solche bei Beendigung
des letzteren stattzufinden haben , gleichzeitig mit
der Aushändigung der Quittungskarte an den
Arbeitnehmer zu bewirken . Die Listen sind nach
Schluß des Jahres noch 2 Jahre lang aufzube¬
wahren .

§ 7.
Arbeitnehmer (Pflichtversicherte ), welche bei

wechselnden Arbeitgebern oder mit Unter¬
brechung bei denselben Arbeitgebern beschäftigt
werden , (unständige Arbeiter : wie Taglöhner ,
Bauhandwerker , Störnäherinnen , Wäscherinnen ,
Putzfrauen , Aushilfskellner und Kellnerinnen ,
Hausschlächter u . dgl .) sind , wenn bei ihnen Un¬
regelmäßigkeiten hinsichtlich der Beitragslei¬
stung festgestellt sind , oder sie über ihre Arbeits¬
verhältnisse keine genügende Auskunft zu geben
vermögen oder diese Auskunft verweigern auf
Anordnung des Leiters der Landesversicherungs¬
anstalt verpflichtet , Aufzeichnungen (Notiz¬
bücher , Kalender u . dgl .) zu führen , aus denen
hervorgeht , bei welchen Arbeitgebern und gegen
welches Entgelt sie in jeder Woche beschäftigt
gewesen sind . Die Aufzeichnungen sind nach
Schluß des Jahres noch 2 Jahre lang aufzube¬
wahren .

Der Aufzeichnung bedarf es nicht , solange für
jede Kalenderwoche , während welcher der Ver¬
sicherte nicht nachweislich infolge Krankheit
erwerbsunfähig war , ein Beitrag geleistet wird ,

i 8.
Um eine fortlaufende Ueberwachung des regel¬

mäßigen Markenankaufs zu ermöglichen , kann
der Leiter der Landesversicherungsanstatt ein¬
zelnen Arbeitgebern zur Auflage machen , die

Invalidenmarken unmittelbar von der Kasse der
Landesversicherungsanstalt in Karlsruhe zu be¬
ziehen und nach jeder Lohnzahlung spätestens
innerhalb einer Woche , die Beiträge an diese ab¬
zuführen unter Angabe der Stückzahl und Lohn¬
klassen der erforderlichen Marken . Die Ueber -
sendung der Marken an den Arbeitgeber hat in
solchen Fällen von der Landesversicherungs¬
anstalt unentgeltlich zu erfolgen .

§ 9-
Die von dem Leiter der Landesversicherungs¬

anstalt auf Grund des § 1436 Abs . 2 der RVO .
in der Fassung des Gesetzes über Versicherung
der Hausgewerbetreibenden vom 30 . April 1922
(RGBl . S . 465) mit Zustimmung des Reichsver¬
sicherungsamtes über die Erhebung der Beiträge
für die Hausgewerbetreibenden erlassene Anord¬
nung gilt als Bestandteil der Ueberwachungs¬
vorschriften .

s ».
Arbeftgeb er und Arbeitnehmer (Pflichtver¬

sicherte ), sowie freiwillig Weiterversicherte und
Selbstversicherte können vom Leiter der Landes¬
versicherungsanstalt durch Geldstrafen von 1 bis
zu 1000 RM . zur Erfüllung der ihnen nach Maß¬
gabe dieser Vorschriften auferlegten Verpflich¬
tungen angehalten werden (§ 1467 RVO .) . Außer¬
dem können die Kontrollkosten nach § 1468
RVO . auferlegt werden .

§ Ii
Gegen <He tn Verfolg des § 10 ausgesprochenen

Strafen und gegen die Auferlegung der Kontroll¬
kosten ist Beschwerde zulässig ; sie ist binnen
einem Monat nach Zustellung der Verfügung bei
dem örtlichen zuständigen Oberversicherungs¬
amt einzulegen . Letzteres entscheidet endgültig .

§ 12.
Die Arbeltgeber können die ihnen In diesen

Vorschriften auferlegten Verpflichtungen . auf
Betriebsleiter , Aufsichtspersonen oder andere
Angestellte ihres Betriebes mit der Wirkung
übertragen , daß die Strafandrohung auf Grund
dieser Vorschriften nur gegen den Vertreter ge¬
richtet und Strafen nur gegen ihn erkannt wer¬
den können . Diese Ermächtigung hat der Lan¬
desversicherungsanstalt gegenüber die vorstehend
angeführte Wirkung erst von dem Zeitpunkt ab ,
an dem sie unter Angabe von Vor - und Zu¬
name , sowie von Berufstellung des beauftragten
Angestellten dem örtlich zuständigen Kontroll¬
amt der Landesversicherungsanstalt Baden ange¬
zeigt wurde . Neben seinem Angestellten bleibt
auch der Arbeitgeber strafbar , wenn

1. die Zuwiderhandlung mit seinem Willen ge¬
schehen ist oder

2. er bei der Auswahl und Bea ufsich tigun g des
Stellvertreters nicht die im Verkehr erforder¬
liche Sorgfalt beobachtet hat

§ 13.
Die Kontrollbeamten sind als Beauftragte "des

Leiters ermächtigt , die Zwangsvollstreckung
wegen rückständiger Beiträge gemäß $ 16 der
Verordnung des Arbeitsministers vom 27 . No¬
vember 1923, betr . den Vollzug der Reichsver¬
sicherungsordnung hinsichtlich der Invaliden -
und Hinterbliebenenversicherung (G .- u . VBL
1923 S . 359), bei dem zuständigen Bezirksamt
zu beantragen .

§ 14 .
Der Leiter der Landesverslchenmgsanstalt

kann weitere Bestimmungen treffen , die einen
Bestandteil dieser Ueberwachungsvorschriften
bilden .

E R S T E I N

vom
Ein¬

Amtsstube von Notar SCHWARTZ,
Jungferngasse 10, in Strasburg

Gesetzliche Veröffentlichung
Laut Beschluß vom 10 . Februar 1941 der Mit¬

glieder der Gesellschaft »CREMERIE EYER &
FILS «, s . ä r . 1., mit Sitz zu Straßburg ,
Spießgasse Nr . 16, ist der Gesellschaftsname
nunmehr : (34721

Gebrüder EYER, Molkereiprodukte
G . m . b . H ., an gleichem Sitze .

Für Auszug : K . Eyer , Geschäftsführer .
Für Veröffentlichung : Schwartz , Notar .

Verpachtung
der Fischerei

In der III and deren Nebenarmen
Ladhof (unterhalb Kolmar ) bis zur

mündung in den Rhein
(III, Gerstheimer Iiispeisekanal , Illhoebwasser -
kanal , Krummer Rhein , Steingießen , Franzosen¬

kanal , Alte III und Aar)
Die Verpachtung erfolgt losweise auf die

Dauer von 9 Jahren für die Zeit vom 1 . Januar
1941 bis 31 . Dezember 1949 .

Alle Fischereiliebhaber (Berufsfischer ) werden
hiermit aufgefordert , ihr Angebot des für sie
in Frage kommenden Loses bis zum 20 . Februar
1941 an das Wasserwirtschaftsamt Erstein ,
Außenstelle Schlettstadt - Ill , Sandweg Nr . 1 in
Schlettstadt , einzusenden .

Die Bedingungen und Loseinteilung sind an
folgenden Stellen zur Einsicht aufgelegt :

1) Wasserwirtschaftsamt Kolmar , Hohlands -
bergwall Nr . 10 ;

2) Bauinspektor Thomas in Schlettstadt ,
Sandweg Nr . 1 ;

3) Wasserwirtschaftsamt Erstein , Bahnhof¬
straße Nr . 3 ;

4) Wasserwirtschaftsamt Straßburg - Ost ,
Bergherrengasse 2.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wasserwirtschaftsamt Erstein :

34706 ) THOMAS , Bauinspektor .

BERSTETT ]
Jagdverpachtung

Am Montag , den 24. Februar 1941, nachm. 2 Uhr,
wird im Rathaus zu BERSTETT die Jagd im gemein¬
schaftlichen Jagdbezirk Berstett für die Zeit vom 1.
Aprfl 1941 bis 81. März 1950 öffentlich versteigert . Sie
umfaßt rund 500 Hektar Feldjagd . Die Versteigemngs -
bedingangen entsprechen dem Musterpachtvertrag und
liegen 14 Tage cur Einsicht auf dem Bürgermeisteramt
auf, (34263

Der Jagdvorsteher : Dossmann .

Fernr. 2645 ^ —
Merke ein - för allema

Stempel,SchildepJJ .STAHL
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Verschiedene
kleine Anzeigen

Welcher
L. - K. - W .

würde von Issen -
hausen bei Buchs¬
weiler bis Straßbg .
2 Faß u . 3 Säcke
mitnehm . ? Ang . u .
14 535 an d. N . N .

Passbilder
Schlossergasse 27
Finanz - und Lohn -

Budifiihrung
übernimmt , reorga¬
nisiert , einricht . u .
abschließt n. steuer -
behördl . Vorschrift .
A. Stoltz , Schlett -

stadter Str . 3, Ndf.

Erfahr . Wirtsleute
(Metzger - Meister )
möchten gerne

Kantinen-
Betrieb

überaehm . Ang . u .
0 21 537 an d . Str .
Neueste Nachricht .

R | UrTien'
Laub , Früchte zur
Binderei u . Zimm.-
Scbmuck , ein Kar¬
ton voll 3 M . Nach
nähme . Auch feine
Ballblumen , Reiher -
Straußenfed . Liste
fr . Blumenf . Hesse ,
Dresden , Scheffel -
str . 12 p . L -IV.

Achtung
Wirte !
Für die

Buchführung
liefern wir alle

erforderlichen
Geschäftsbücher
für das Gastwirts '
u . Hotelgewerbe :

Kassabuch
Waren¬

eingangsbuch
Geschäfts¬

freundebach
Abschlussbuch
Kassenberichts -

Zettelblocks
alle amtlich ge¬

prüft und zu¬
gelassen.

Verlangen Sie
unserenProspektDroste
vertag
Düsseldorf

ED . DU R R,
Zivil- und Militär

Sdineider
Neud., Eurbau 38.
Karte gen . (13933

Lieferung u. Prä¬
gung v. Adressen¬
platten . Drucken v .
period . Adressen f.
Vereine , Behörden ,
Innungen . INTENS ,
Oberlin -Straße 3.

Tel . 261 -52 . (14.113

. Immobilien

Sdireinerei
mit Maschinen

zu verkaufen . Kro -
nenburger Ring 4,
bei DENZ. (14269

Lebkuchenbäckerei
oder Ähnlicher Betrieb , mit an «
schließender Wohnung u. Garten ,
zu kaufen gesucht .

Gefl . Zuschriften unter 144S9 an die>
Straßb . Neueste Nachr .

Konservenfabrik
im Elsass zu kaufen gesucht .
Angebote erbeten unter 14486
an die Strassburger N . Nachr .

Metzgertorhafen :
große
Lagerhallen

800 qm . , für jeden Betrieb geeignet #
an Hauptstraße gelegen und Gleis -
Anschluß sofort zu vermieten oder ztf
verkaufen . Angebote unter 14599 an
die Straßburger Neueste Nachrichten, '

*
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